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Wu blk g n Wen! Mn m 
Yu wegen der zu erhebenden Holzgelder-Unterſtützungen pro 18% 
In Verfolg der Publikanda vom 6. September 1828 und 24. September v. I., werden diejenigen huͤlfs⸗ 
bedürftigen Beamten, und Offiziers Wittwen, Waiſen und andere Perſonen in Breslau, welche anſtatt der 
fruͤhern Nataral⸗Winterholz-Unterſtützung bereits in den beiden letzt verfloſſenen Jahren pro 182% die auf 
den Penſions⸗Ausſterbe⸗Etat übernommene verhaͤlrnißmaͤßige Geld- Unterſtuͤtzung aus der hieſigen Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe empfangen haben, hierdurch benachrichtiget: . 
< daß at der dieſer etatsmaͤßigen Holzgelder für den bevorſtehenden Winter pro 18% von 

der Königl. Regierungs⸗HauptKaſſe vom 25ſten bis 31ſten Oetober d. J. erfolgen ſoll. N 

Zur Erleichterung der zu betheiligenden Individuen, iſt auch fuͤr dieſes Jahr noch die Einrichtung getrof⸗ 
fen, daß die Quittungsformulare gedruckt, und bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Vollziehung durch die ein⸗ 


zelnen Empfangsberechtigten und die vorſchriftsmaͤßige poltzeiliche Beſcheinigung bereits ausgefüllt und dem Kb 


chen PolizerPräfidio zugefertigt worden find. _ i 
Die Unterſtͤͤtzungsberechtigten werden daher hierdurch aufgefordert, ſich zunaͤchſt wegen der Vollziehung, 
Atteſtirung und Empfangnahme der Quittungen an die Polizei-Commiſſarten ihres Wohubezirks zu wenden, 
und ſich damit ſodann in den obgedachten Zahlungsterm inen bei der Koͤnigl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſe Behufs 
ihrer Befriedigung perſönlich zu melden. g 1 
Bei dieſer Gelegenheit wiederholen wir, daß es beſonderer ſchriftlichen Geſuche der Empfangsberechtigten 
fur Theilnahme an dieſer ihnen zeither bewilligten und bereits etatsmaͤßig feſtſtehenden Unterſtuͤtzung, fo weit 
ch ihte perſonlichen Verhöͤltniſſe nicht verändert haben, und der Beibringung des darüber erforderlichen poli⸗ 
seifichen, Atteſtes zu ihren Quittungen kein Hinderniß entgegen ſteht, in Zukunft nicht bedarf. R 
Bteslau den J0ſten September 1830. ü 
1 Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


i ( En Gemahlin, auf kurze Zeit in unſern Mauern zu ſehen. 
Berlin, vom 30. September. — Se. Excellenz Se. Koͤnigl. Hoheit trafen kurz nach 4 Uhr Nachmit⸗ 
der Ober Land Mundſchenk im erzogthum Schlefien, tags vor dem Gaſthofe zum Kaiſer ein und wurden 
Graf Henkel von Donners arck, iſt von Nen, von den hohen Militair- und Civilbehoͤrden ehrfurchts⸗ 
mokkt/ und der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger Schmidt, voll empfangen. Nachdem waͤhrend des Umſpannens 
als Courter von London hier angekommen. 15 J. 7 H. die 155 50 7 Worte der iu 
Sr, Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Freiherr geſpendet, feste das hohe Paar ich in den mir een 
A Ane 5 nach Parte 15 herzoglich Weimarſchen Staatspferden beſpannten Wa⸗ 
gereiſt. Neem 48 127 gen des Prinzen, und verließ unfere Stadt unter dem 
ss — ze Jaubel der auf dem Platze verfammelten Menge. 

Etfurt, vom 25. Septbr. — Heute hatten wir 1 

das Gluck, Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen Wilhelm Oe ſt e r r ei g. 

von Preußen, zweiten Sohn unſers allgeliebten Königs, Preßburg, vom 25. September. — Der in meh⸗ 


nigli 


dei deſſen Ruͤckreiſe aus den Rheinlanden, nebſt Seiner reren Circular- Sitzungen vorbereitete e eines 


n 
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Punktes der königlichen 


prinzen 


und ſtüͤrmiſch 
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Nunciums über die Sr. k. k. Majeftät allerunterthänigft 
zu unterbreitende Kepräfentation in Betreff des erſten 
Propoſitionen, iſt vorgeſtern 
in der vierten Reichstags⸗Sitzung bei der Staͤndetafel 
und hierauf auch bei der Magnaten-Tafel aufgenom⸗ 
men worden. Die Berathungen dauerten darüber bis 


Halb 7 Uhr und fuͤllten auch einen Theil der geſtrigen 
bis Mittags die Einigung beider 


fuͤnften Sitzung, 
Tafeln erfolgte. Die Repraͤſentation wurde nun for 
gleich verfaßt, zur Dietatur gegeben und Abends um 
8 Uhr in der wieder begonnenen Sitzung discutitt 
und beſchloſſen, auch die Ueberſetzung derſelben ins 
Ungariſche angeordnet. — Die heilige Reichskrone iſt 
am 23ſten Abends um 5 Uhr durch eine anſehnliche 
Deputation der Reichsſtaͤnde, aus der Collegial- und 
Stadt: Pfarrkirche abgeholt und unter den uͤblichen 
Feierlichkeiten in einem jechsipännigen prachtvollen Hof: 
Gallawagen in die Reſidenz Sr. Majeftät des Kaiſers 
und Königs gebracht worden. Die Kroͤnung Seiner 
kaiſerl. Hoheit, des Erzherzogs⸗Kronprinzen iſt auf 
Sonntag den 26. September feſtgeſetzt worden. 


Nachdem die Berathungen der Herren Stände fiber 
den erſten Punkt der koͤnigl. Propofltionen, namlich 
die Kroͤnung Sx. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Kron⸗ 
ſo weit gediehen waren, daß ſelbe Sr. Maj. 
in der gewohnten Form einer Repräſentation unterbreis 
tet werden konnten, und dieſe geſtern in gemiſchter 
Sitzung nach hergebrachter Weiſe geſiegelt, und an Se. 
Majeſtät abgeſendet worden, erfolgte die koͤnigl. Reſo⸗ 
ſution noch denſelben Tag, und wurde am Abend um 
ſieben Uhr, ebenfalls nach altem Gebrauch, in einer 
vermiſchten Sitzung verkuͤndet. Es iſt nicht leicht 
moͤglich den Eindruck zu ſchildern, den die koͤnigl. Re / 
ſolution hervorbrachte, nicht leicht den Enthusiasmus 
auszudruͤcken, mit dem ſie aufgenommen worden, nicht 
leicht die Ausbruͤche der Freude darzuſtellen, die, von 
Stelle zu Stelle wachſend die Vorleſung wiederholt 
unterbrachen, und am Fa 8 

ame in erhöhtem Jubel ſich aͤußerten. In der heu⸗ 
—— — 9 — 15 in Folge dieſer koͤnigl. Reſolution 
ſtatt hatte, baten die Herren Scaͤnde einſtimmig Se. 
Maſeſtaͤt, zu erlauben, daß die geſammten Staͤnde die 
Gefühle ihrer Dankbarkeit und kindlichen Liebe an den 
Stufen des Thrones ausſprechen dürfen. Se. Majeftät 
genehmigten dieſes ruͤhrende Geſuch, und empfingen die 
Herren Stände gleich nach der Sitzung. Es war ein 
wahrhaft koͤnigl. Tag! Die acht patriarchaliſche Ein“ 
tracht zwiſchen Thron und Volk, zwiſchen Herrſchet 
und Nation, ſprach ſich im ganzen Ereigniß, in der 
Fuͤrſt Primas im Namen der Staͤude 
hielt, wie in der Antwort des Koͤnigs aus. 


— it 


achſtehendes iſt der Inhalt der von Se. k. k. 
deen Mafeftät in der Sisung vom 14ten 
d. M. uͤbergebenen königlichen Propoſitionen, 
welche die auf dem gegenwärtigen ungariſchen Reichs⸗ 
tage zu verhandelnden Gegenſtaͤnde enthalten: 


Im Namen Sr. kaiſerlichen und königlichen apoſto⸗ 
liſchen Maſeſtaͤt, unſeres allergnaͤdigſten Herrn Huren, 
dem durchlauchtigſten Erzherzog, den Hochwuͤrdigſten, 
Hochwurdigen, Ehrenhaften, Achtbaren und Hochmoͤgen⸗ 
den, auch Hochmoͤgenden und Vortrefflichen und Edlen, 
wie auch Weiſen und Umſichtigen, des erlauchten Koͤnig⸗ 
reichs Ungarn und der mit ihm verbundenen Prodin 
zen, Herrn Ständen, die entweder perſoͤnlich, oder als 
Abgeordnete im Namen ihrer Prinzipalen zu dem ge⸗ 
genwaͤrtigen, durch obenerwähnte kaiſerlich koͤnigliche 
Majeſtat gnaͤdigſt ansgeſchriebenen allgemeinen Reichs⸗ 
tag verfammelt find, iſt huldreich zu wiſſen zu geben: 
Erftens: Seine gedachte k. k. Majeſtat haben ber 
ſchloſſen, wie dieß die reichstäglih verſammelten Herrn 
Stände aus dem koͤniglichen Schreiben ſchon erſehen 
haben, als ausgezeichnetes und ewiges Denkmal Seines 
aufrichtigen Strebens, in welchem Sein vaͤterliches 
Herz die hoͤchſte Beruhigung findet, die alte Verfaſſung 
Seines Ihm vieltheuren Erbreichs Ungarn, und der 
damit verbundenen Provinzen, ſo wie Er ſie von den 
Ahnen uͤbernommen, den Nachkommen zu uͤberliefern, 
mit Vorbehalt der oberſten, und vorzuͤglich jener im 
vierten und neunten Titel des Tripartitums erklärten 
Macht, wie auch der Verleihung von Privilegien und 
Ausübung der andern Majeftätsrechte, welche auch ferr 
ner bei gedachter k. k. Majeftät bleiben und unbeſchadet 
der Anordnung des dritten Artikels 1791, daß naͤmlich 
ſonſt nach dem Tode des Koͤnigs binnen 6 Monaten 
die Inauguration und Kroͤnung unerlaͤßlich erfolgen 
muß — daß Ihr geliebteſter erſtgeborner Sohn, der 
durchlauchtigſte Kronprinz Erzherzog Ferdinand, als Ihr, 
laut der, in den Artikeln 1. und 2. 1723 feſtgeſetzten 
Erbfolge in dieſem Erbkoͤnigreich Ungarn, und den da⸗ 
mit verbundenen Provinzen unmittelbarer Erbe, auf 
dieſem Reichstag zum künftigen Herrn und König, 
nach geſetzlicher Weiſe gefrönt werde. Und dieſes neue 
Pfand, das gegen alle Wechjelfälle der Zeit ſicher zu 
ſtellen den allgemeinen Wohls, und das von Sr. kal⸗ 
ſerlichen koͤniglichen Hoheit alſobald auszufertigende 
Diplom, wie es von Sr. Majeſtaͤt nach den Artikeln 
2: 1715, 2: 1741, 2: 1791, dem Artikel 2; 1792 
eingeſchaltet iſt, wie auch der Eib, den 
koͤnigliche Hoheit in derſelben Form leiſten werden, wie 
Se. Majeſtaͤt, und Ihre Vorfahren ihn geſchworm 
haben, und wodurch das Band des Zutraues, für ewige 
Zeit geknuͤpft wird, bildet den ‚glücklichen Anfang dies 
ſes Reichstages, und das Vorgefuͤhl alles deſſen, was 
Se. Maj., Seiner vaͤterlichen Liebe zur edlen ungariſchen 
Nation, und der gluͤhenden Treue und, Anhaͤnglichkeit 
der Nation an Ihm, und das Durchlauchtigſte Erzhaus 
im Verlaufe dieſes Reichstags zu weihen beſchloſſen hat. — 
Zweitens: Zur Erfüllung langfähriger Wünſche Sr. 
Majeſtaͤt und der Herren Staͤnde gehoͤrt es vorzugs⸗ 
weiſe, daß die Ausarbeitungen, welche in Folge des 
Artikels 67: 179m, durch eine Deputation verfaßt, 
und in Folge des Artikels 8: 1827, durch eine ahn, 
liche Deputation, unter der weiſeſten Leitung Sr. 


e. katſerliche. 


’ 
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kaiſerlichen koͤniglichen Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Palatinus neuerdings und forgfam erwogen, und ſyſte⸗ 
matiſch geordnet ſind, baldmoͤglichſt in reichstaͤgliche 
Verhandlung genommen werden, und es waͤre Sr. 
Majeſtät Geſinnungen nichts angemeflener, als wenn 
dieſe Verhandlung augenblicklich beginnen, und das 
zu Geſetzen erhoben werden konnte, worin Se. Maje⸗ 
tät und die Herren Stände ubereinkommen wuͤrden; 
— da aber Se. Majeſtät einſehen, wie Sie es auch 
in dem koͤniglichen Schreiben geaͤußert haben, daß ein 
Gegenſtand von ſo ausgezeichneter Wichtigkeit fuͤr das 
Wachsthum kuͤnftigen Gluͤckes (da mit Aufrechthaltung 
der alten Verfaſſung, in Ruͤckſicht der veraͤnderten Ver⸗ 
haͤltniſſe, und der hieraus entſtandenen Nothwendigkeit 
für die innere Ordnung neve Geſetze gegeben werden 
ſollen) nur dann gehörig. verhandelt werden kann, wenn 
ſelber reif uͤberlegt iſt; genehmigen Se. Maj. gnädigſt, 
daß, nachdem die Reichs⸗Deputation in Folge des ge⸗ 
dachten Artikels 8. 1827 Bericht erſtattet hat, die ſy⸗ 
ſtematiſchen Arbeiten gedruckt werden, und auf dem 
nͤchſten Reichstage, den Se. Majeſtoͤt auf den Aten 
October 1831 in der koͤniglichen Freiſtadt Preßburg 
unerläßlich ausſcheeiben werden, mit den Ausarbeitun⸗ 


gen jener Deputationen, die in den Artikeln 7, 9, 


30 und 31 des jüngitvergangenen Reichstags ernannt 
worden ſind, in Verhandlung genommen werden. — 
Drittens: Se. Majeftät haben zwar ſchon laͤngſt 
eingeſehen, daß die Kraft und Staͤrke der ungariſchen 
Legionen auch im Frieden von Tag zu Tag abnehmen 
muß, ſowohl durch die Sterblichkeit als auch durch die 
haufige Entlaſſung jener, die entweder im Schooß ihrer 
Familie zur Haushaltung noͤthig find; oder theils durch 
Alter, theils durch Gebrechen zur Waffenführung uns 
tauglich werden, um fo mehr, da ſchon ſeit langer 
Zeit keine neuen Krieger zur Erganzung geſtellt wor⸗ 
den; aber feſt in der Beobachtung jener Geſetze, die 
der vierte Artikel des jungſtvergangenen Reichstags be⸗ 
ſtätigte, haben Se. Majeftät, die, obgleich ſchon ſeit 
geraumer Zeit noͤthige Rekrutenſtellung den Verhand- 
lungen des gegenwärtigen Reichstags vorbehalten. Da 
nun die ungariſchen Regimenter ſowohl an Zahl, als 


an kriegeriſchen Eigenſchaften gelitten haben, — denn 


die noch Dienenden find theils durch Alter, theils durch 
unausgeſetzten Dienſt geſchwächt, fo daß die noͤthige Er⸗ 
gaͤnzung zur Aufrechthaltung jenes, der ungariſchen Na 
tion eigenthuͤmlichen kriegeriſchen Ruhmes, ohne gerech> 
ter Beſorgniß bevorſtehender großer Verlegeuheiten, nicht 
länger aufgeſchoben werden kann, — wuͤnſchen Se. Maj. 
ehre königliche Pflicht erfuͤllend, jenen Mangel auf dier- 
ſem geſetzlichen Wege kraftige Abhülfe zu ſchaffen. — Se. 
Maj. vertrauen alſo gnaͤdigſt, daß die Herren Stände 
mit jener Bereitwilligkeit, mit der Sie, mit Ihren 


Vor fahren wetteifernd, die väterlichen, ſtets nur das Wohl. 


des Landes bezweckenden Geſinnungen Sr. Maj. unters 
ſtüͤtzt haben, dieſer wichtigen Sorge, die mit der zarte⸗ 
fen Aufmerkſamkeit für die Aufrechthaltung der Geſetze 


verbunden iſt, freudig entſprechen, 
ſetzte Allerhoͤchſte Vertrauen mit jener Vorſorge erfuͤllen 
werden, daß durch die zu bewilligende Rekrutenſtellung 
für die Kraft des Heeres, das für das Heil, die Ruhe 
des Vaterlandes wacht, vollkommen geſorgt ſeyn wird. 
— Viertens: Da es vorauszuſehen iſt, ban 
nächte anf den 2. October 1831 zur Verhandlung de 
ſyſtematiſchen Operate feſtgeſetzte Reichstag längere Zeit 
währen wird, iſt Se. Mojeftät gnaͤdiger, ſtets anf das 
allgemeine Beſte gerichteter Wunſch, daß, damit durch 
die laͤngere Dauer des Reichstags die Rechtspflege nicht 
leide, ſchon auf dieſem Reichstag das Noͤthige veran⸗ 
laßt werde, daß ſelbſt während dem Verlauf des kom⸗ 
menden Reichstags, im Sinn des 16ten Artikels 1792 
ſowohl vor den Comitats Gerichtsſtuͤhlen, als vor allen 
Districtual⸗Tafeln ohne Unterſchied, alle Gattungen von 
Streitſachen fortgefuͤhrt und die Criminal-Prozeſſe ve⸗ 
vidirt werden. — Uebrigens wird es Sr. Majeftät ans 
genehm ſeyn, wenn auch indeſſen, bis das Operat der 
Reichs⸗Deputation in Rechts⸗Sachen, vollſtäͤndig wird 
verhandelt werden koͤnnen, jene Gegenſtaͤnde, die zum 
offenbaren allgemeinen Nutzen dienen, und ihrer Na⸗ 
tur nach keine langere Berathung erheiſchen, wie z. B. 
das offene Erbe u. f w. Sr. Maſeſtaͤt unterbreitet 
und mit Seiner Beiſtimmung zu Geſetzen geſtaltet wer⸗ 


den. — Und dieß iſt, was Se. Majeftät den Herren Staͤn⸗ 


den huldreichſt zu proponiren befohlen hat, mit dem Bei⸗ 
ſatz, daß Se. Majeftät auf die Beſchwerden und Begeh⸗ 
ren, die Allerhoͤchſidenſelben auf den juͤngſtvergangenen 
Reichstag unterthaͤnigſt unterbreitet worden, und welche 
damals nicht geſchlichtet werden konnten, Seine huld⸗ 
reichen Reſolutionen naͤchſtens erlaſſen werde. Zugleich 
verhoffen ſich Se. Majeſtaͤt von den Herren Staͤnden, 
daß ſie in ihren Verhandlungen jene Weiſe beobachten 
werden, daß es moͤglich wird, dieſen Reichstag in der 
geſetzlichen Friſt zu ſchließen. — Im Uebrigen beſtaͤti⸗ 
gen Ihre k. k. Majeſtaͤt den Herren Staͤnden huld⸗ 
reichſt Ihre k. k. Gnade. 


Durch Ihre k. k. apoſtoliſche Majeſtät. Preßburg, 


am 14. September 1830. 
5 Georg Bartal m. p- 

Ebendaher vom 27. September. — Vorgeſtern wurde 
den Herren Ständen durch den Judex Cutiae (Oberſt⸗ 
Landesrichter) angezeigt, daß die Krönung, die auf den 
26ſteu d. M. feſtgeſetzt war, der ungünſtigen Witte⸗ 
rung wegen, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben ſey, die 
Tafel aber, welche nach altem Herkommen am Kroͤ⸗ 
nungstage der König. den Herren Ständen giebt, den⸗ 
noch ſtatt haben werde. 
ein Uhr feſtgeſetzt. Um eilf Uhr waren die Gallerien 
(des Redouten⸗Saales, wo die Tafel angeordnet war, 
ſchon mit Frauen gefülltz die Mitglieder des diploma⸗ 
tiſchen Corps erſchienen nach und nach auf ihrer Tri⸗ 
bune; um jwölf Uhr begannen die Herren Stände ſich 
zu verſammeln. Im Saal, und in zwei Nebengema⸗ 


chern, wurden bei utun Tiſchen Siebenhundertfunfzig 


und des in fie ger 


Die Stunde war hiezu um 


she bewirthet. Während der Tafel ſpielte die Muſik 
4 815 National⸗Meledien „und: Gott erhalte 
Franz den Kaiſer. Lauter Jubel brach aus, als 
Ihre Majeſtaͤten huldreichſt geruhten, die Herren Stäw 
de mit ihrer allerhoͤchſten Gegenwart zu begluͤcken. Der 
udex Curlae, Graf Anton Eyiräfi brachte die Ge⸗ 
fundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers mit Begeiſterung 
aus; nur langſam beſchwichtigte ſich die freudejauchzende 
Verſammlung. Nun rief der Reichs⸗Kanzler: Seine 
kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Kronprinz trinke auf 
das Wohl der Herren Stände. Das ungariſche Lebe 
hoch! (Elyen 1) brauſte nun durch den Saal, der Ju⸗ 
bel ſtieg mit jedem Augeublick, als Ihre Majeftäten 
in Begleitung dee Erzherzogs Kronprinzen, der uͤbrigen 
hier anwefenden Erzherzoge, Ihrer Majeſtaͤt der Koͤni⸗ 
gin von Baiern, des Prinzen von Salerno, und der 
Herzogin von Lucca, die Reihen der Stände durchwan⸗ 
delten. Die ſtuͤrmiſchen Aeußerungen von Anhänge 
lichkeit, Treue und Liebe zum glorreichen Erzhaus, der 
bundertfältige Ruf: Es lebe der Kaiſer! Es lebe 
der Konig! Es lebe der Kronprinz! dauerten, nach⸗ 
dem ſich die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaften 
bereits entfernt hatten, eine ganze Stunde 12 unun⸗ 
terbrochen fart, bis die ganze Feſtlichkeit zu An men 
Man hätte ſagen mögen, in dieſem allgemeinen Jubel 
der Nepraͤſentanten, habe die ganze Nation ihrem freu⸗ 


debewegten Herzen Luft gemacht. 
Fer an kr ei ch. 
= 10 vom 22. September. — Vorgeſtern hatte 
der Fürst von Talleyrand ſeine Abſchieds⸗Audienz beim 
Koͤnige. Heute Vormittag führten Se. Mafeſtaͤt den 
f im Miniſter⸗Rathe. Br 
e Graf vo Ferronnays der jüngere, ber Sohn 
des bisherigen Botſchafters in Rom, iſt hier eingetrof⸗ 
fen, um die Nachricht von der Abdankung ſeines Va⸗ 
zu uͤberbringen. Bas 9827 
Ben Graf Polydor von Larochefoucault, der mit 
einem diplomatiſchen Auftrage an den Bey von Tunis 
abgefertigt worden, iſt vorgeſtern hierher zuruͤckgekehrt. 
Der nachſtehende Brief des ruſſiſchen Kouſuls in 
Marſeille, iſt der Sprache und der Geſinnungen wegen 
merkwürdig; es ſcheint daraus die Abſicht hervorzuge— 
hen, den Eindruck, den die nerkenn 
Euglands in unſern, Seehafen zu Gunſten dieſer Macht 
bervorbrachte „zu kontrebalaneiren und die Zöoͤgerung 
9 ruſſiſchen Anerkennung blos auf die geographiſche 
Entfernung zu ſchieben, ſie aber als unfehlbar darzus 
ellen. Der Brief lauter fo: „Ruſſiſches Konſulat. 
en Redakteur des Semaphore. Marſeille, 11ten 
September. ; Ä a 
n Vorgeſetzten, Sr. Exc. dem Herrn Geſandten 
meinem Vo ge, welche Folgendes anthuͤlt: 
Miniſterium ſetzt mich ſo eben durch 
J. in Kenntniß, daß 


u Paris 1 
as kaiſerliche ö 
45 Cirkular vom 13. Auguſt d. 
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ſchleunige Anerkennung 


Mein Herr! Ich erhalte ſo eben von 


— 


Befehle gegeben worden find, kuͤuftig alle franzöitihen 
Schiffe unter dreifarbiger Flagge in den ruſſiſchen und 
finnlaͤndiſchen Häfen. zuzulaſſen, und daß fie dort 
des Schutzes zu genießen haben, der in Rußland 
allen befreundeten Nationen gewaͤhrt wird.“ Ich 
fühle, mich gluͤcklich der Stadt Marſeille eine fo au: 


genehme Nachricht mittheilen zu koͤnnen. Wollen Sie, 


mein Herr gefaͤlligſt bemerken, daß die Frage 


am 13. Auguſt bereits zu St. Pekersburg entſchie⸗ 


den war. Es fand alſo gewiß kein Schwanken 
ſtatt. Die große und edle Seele des Kaiſers, meines 
erlauchten Souverains, kennt keine Schranken, wenn 
es ſich um das Gluͤck der Voͤlker handelt. Wollen 
Sie gefaͤlligſt meinem Briefe eine Stelle in Ihrem 
intereſſanten Blatte gewähren. Empfangen Sie e. 
Der ruſſiſche Konſul und Ritter Moritz Laband.““ — 
Zugleich zeigt eine Nachricht der Handelskammer von 
Marſeille vom 12. September an, daß nach einem 
Briefe des franzoͤſiſchen Generalkonſuls zu Neapel vom 
1. September, die franzoͤſiſchen Schiffe unter dreifarbi⸗ 
ger Flagge kuͤnftig in den Häfen beider Sieilien zuge— 
laſſen werden ſollen. Nur in den erſten Tagen haͤtten 
die Bezirksbehoͤrden Schwierigkeiten gemacht, die jedoch 
jetzt gehoben feyen, i og 
Der Conſtitutionnel meldet: „Briefe aus Katalo⸗ 
nien ſprechen von einer in Tarragona ſtattgefundenen 
Volksbewegung, welche fuͤr den Augenblick durch die 
Truppen gedaͤmpft worden ſey. Mehrere Madrider 
Kaufleute haben ihren Pariſern Korreſpondenten Aaf⸗ 
trag gegeben, die in ihren Haͤnden befindliche immer⸗ 
waͤhrende Rente zu jedem Preiſe zu verkaufen. Das 
Jaͤger Bataillon der Provinzial-Miliz der Königlichen 
Garde, welches am 5. September von Madrid nach 
Arragonien abgegangen iſt, hat durch Deſertion viel 
Mannſchaft verloren.“ Yen 123 

Der Spaniſche General Mina iſt am 16ten d. M. 
auf dem Wege nach Katalonien durch Toulouſe gekom⸗ 
men; durch dieſelbe Stadt kommen viele verbannte 
Spanier, welche ſich dem Fuße der Pyrenäen naͤhern⸗ 

Einer der aͤlteſten Flecken Englands, Lewes, hat an 
die hieſige Buͤrgerſchaft eine Deputation zur Begluͤck⸗ 
wuͤnſchung geſandt; diefelbe wurde vorgeſtern vom Ge⸗ 
neral Lafayette und vom Praͤfekten des Seine -Depar⸗ 
tements auf dem Stadthauſe empfangen. 

Es ſoll den Offizieren, die Carl X. begleitet haben, 
unterſagt worden ſeyn, dem Herzoge von Bordeaux 
kuͤuftig den Maſeſtaͤts⸗Titel zu ertheilen. Der Hof der 
Vourbons ſchmilzt täglich mehr zuſammen; der Herzog 
und die Herzogin v. Angouleme haben die Anzahl th⸗ 
rer Bedienten vermindert. Carl X. hat einen Courier 
aus Neapel erhalten, angeblich mit einem eigenhaͤndi⸗ 
gen Schreiben des Koͤnigs beider Sieilien, in welchem 
der entthronte Monarch erſucht wuͤrde, noch eine: Zeit 
lang in England zu verbleiben. 5 ERG 
Die angeklagten Miniſter wurden in der verwiche⸗ 
nen Nacht von Vineennes unter Bedeckung eines De⸗ 

1 / 


— 3509 — 


taſchements der ſtäͤdtiſchen Garde nach dem Pala 
Luremburg gebrachhnt . FE 
Die Stadt Salins (Dept. des Jura) iſt am Töten 
und 17 ten d. M. der Schauplatz tumultuariſcher Auf⸗ 
tritte geweſen, die durch die Kornpreiſe veranlaßt wur⸗ 
den. Auch in Toul (Meurthe⸗Dept.) waren unlängft 
Unruhen ausgebrochen, die indeſſen, den neneften Nach⸗ 
«richten zufolge, bereits wieter geſtillt ſind. 
Am ſten d. M. hat man in Algier vierzehn Löwen 
und Löͤwinnen aus der Meuagerie des Dey nach Frank⸗ 
reich eingeſchifft; ſie ſind fir den hieſigen Pflanzengar⸗ 
„uns beſßünmte , Di 


N N 


Das Journal du Commerce enthält Folgendes: 
„Der Finanz⸗Miniſter hat uns neulich angekündigt, 
daß die Expedition nach Algier die durch fie verurſuch⸗ 
ten Koſten ziemlich decken, daß fie aber weit mehr ein, 
getragen haben würde, wenn die Unbeſcholtenheit eilli⸗ 
ger Beamten allgemeiner geweſen wäre. Es war für 

einen Miniſter nicht wohl möglich, die Verſchleuderun⸗ 
gen des Staats, Vermögens in klareren Worten einzu, 
geſtehen, und man hatte danach glauben ſollen, daß 
gegen die Verzeuder ſtreng verfahren werden würde. 

Statt deſſen aber nimmt man zu einem Untverſalmit⸗ 

tel feine Zuflucht und ſetzt eine Unterſuchungs⸗Kommiſ⸗ 
ſton nieder. Zu Mitgliedern derſelben ſind ertannt 
worden: der Chef des großen Generalſtabes, Geheral⸗ 
Lieutenant Delott, als Praͤſident; der General Finanz⸗ 
Inſpektor Hr. Fougerdux, fo wie die Herrn Cadet de 
Dar,’ Pillaut⸗Debitte und Flatdin, Letzterer als Se⸗ 
kretair. Während aber diefe Herren konfertren ) ſegelt 
Herr v. Dourmont nach dem Auslände, die Pinſter 
und Barren werden in gute Wechſel umgeſetzt, und in 
einigen Monaten haben wir die Annehmlichkeit, zu er⸗ 
fahren, auf wie hoch die Summe, um die der Staat 
betrogen worden, ſich beläuft, ohne irgend ein Mittel 
in Hönden zu haben, das veruntreute Gut wieder zu 
erlangen. Es wird hier ſo gehen, wie mit den Liefe⸗ 
rungs⸗Kontrakten fur den Ss in Spanien.“ 
Ju einem Privatſchreiben aus Algier vom Hten 
diefes wird gemeldet: „Der Ober- Befehlshaber hät 
heute die Muſterung uͤber die verſchiedenen Truppen: 
Corps begonnen. Die Unterſuchung uber die unter⸗ 
ſchlagenen Schaͤtze ſind von der dazu niedergeſetzten 
Kommiſſion eingeleitet worden. Geſtern würd der 
hier zurückgebliebene Seeretair des Dey verhoͤrt; man 
ethielt aber keine Auskunft von ihm; er wußte nichts 
über den wahren Beſtand des Schäͤtzes ſeines Heften 
und war nicht zugegen, als det ſelbe nach der Einnahttie 
des Platzes geöffnet wurde! Der allgemeine Glaube 
jedoch iſt, daß der Geſafnmtſchatz ſich auf 250 Mill. 
belaufen habe. Die Regierungs Kommiſſion hielt ge⸗ 
ſtern unter dem Vorſitze des General Clauzel eine erfte 
Versammlung, in welcher die Bildung eines Tribunals 
beſchloſſen wurde, das aus 3 Franzoſen, 2 Mauren 
und 2 Juden als Richtern, einem Königl. Prokurator 
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und einem Sectetair boſtehen ſoll. In der naͤchſten 
Sitzung will die Kommiſſion ſich mit der Bil 
einer regelmäßigen und permanenten Mumictpalität 
beſchaͤftigen“ . ee 

Aus Toulon wird unterm 16ten d. M. geſchriebeg: 
. der e e Afrika zu⸗ 
ruͤckgekehrten Fregatte „Bellona“ empoͤrte ſich vor eini⸗ 
gen Tagen. Die 200 Köpfe, karte 8 5 begab 
ſich auf den Platz des Champ de Batgille, wo fie eins 
müͤthig beſchloß, ſich nach der Wohnun bes Comman⸗ 
"Kanten zu verfugen, um von ihm die Etlaubücz zu Br: 
wirken, am Lande zu bleiben. Der Mäjor; General 
der Flotte begab ſich, ſobald er von deer doeh sen 
Bewegung unterrichtet wurde, eiligſt an Ort und 
„Stelle und forderte die Unrnheſtifter auf, aus einander 
zu gehen. Sie leiſteten jedoch diefer Aufforderung 
keine Folge, ſondern begaben ich nach der Wohlußg 
des Eommandanten, der mit dem Degen in der Hand 
ihnen entgegen trat und einen der Meuterer unfehlbar 
getöͤdtet hätte, weun die Degenſpitze nicht auf einen 
Knopf ſeines Rockes geſtoßen wäre. Dieſer verſetzte 
hierauf dem Commandanten einen fo heftigen Stoß, 
daß derſelbe zu Boden fiel und ernſtlich verletzt in 
ſeine Wohnung gebracht werden mußte. Die Aufrub⸗ 
ker zerſtreuten ſich ſodaun, verließen die Stadt und 
tren jetzt in der Umgegend umher. Die Urſache dies 
fer Meuͤteret ſoll in der übertriebenen Strenge liegen, 
womit der Commandant und der Lieutenant des Schif⸗ 
fes die Mannſchaft beim geringſten Dienftvergeden 
VVV 

Nez MB ti cn in 
Liſfabon, vom 4. September. — Unſere Lage 
wird immer kritiſcher, und jeden Augenblick muͤſſen 
wir uus auf eine Revolution gefaßt machen. Auf 
allen offentlichen Plaͤtzen ſtehen Truppenpikets; die Fb; 
niglichen Freiwilligen ſind Tag und Nacht auf den 
Beinen. Die Arbeiter des Arſenals, die ſeit Mona⸗ 
ten nicht bezahlt wurden, weigern ſich fortzuarbeiten. 
Dom Miguel iſt geſtern beinahe durch alle Quartiere 
Liſſabons gegangen." Er hat ſich den Unzufrieduſen 
des“ Arſenals gezeigt welche, "gerade auf dem Platze 
Pelonvinho veiſammelt waren. Er wollte ſie anreden, 
aber dieſe gingen, nachdem ſie einige Drohungen gegen 
ihn ausgeſtoßen hatten, in das Arfenal, ſchloſſen die 
Thore, und fingen an, die Werkſtätten zu zerſtören. 
Don 1 3 et er We Zeit nachher 
degte ſich die“ Fregattt Perold 1555 em ae bor 
Anker, und ſchickte ſich an, auf die Arbeitet Feuer zu 
geben. Sa deere ren ode den In⸗ 
ſpeetor der Arbeiter, Carlos Mai, daß ſie auf den er⸗ 
ſten von der Fregatte auf ſie gerichteten Schuß, Feuer 
un das Arſenal legen wuͤrden. Es fanden aufs Neue 
We ene ee ſtatt. Graf Subſerra und 
Herr Melld de Breyner, die bisher im Belemthurm 


ſaßen, wurden in das Fort St. Jultan gebracht, was 


* Blättern erſchienene 


— 


von ſchlimmer Vorbedeutung für fe; iſt In; Porto 


iſt die Unzufriedenheit aufs Hoͤchſte geſtlegen; man 
‚spricht ſogar davon, es ſey bereits eine inſuriektionelle 


Bewegung ausgebrochen. Don Miguel hatte ſich ge⸗ 
chmeichelt, er ſey ſo gut Koͤnig de facto und durch 
en Willen des Volks als Ludwig Philipp von Orleans. 
VV 
London, vom 22ſten September, — Der Mor, 
ning⸗Herald ſagt: „In den Zeitungen wird 
angefuͤhrt, daß der Herzog von Braunſchweig einen 
Beſuch bei Sr. Majefiät gemacht habe, allein das 
iſt nicht der Fall. Er ging nach Brighton und ſandte 
ein Schreiben an Sir Herbert Taylor; da er aber 
keine Antwort erhalten, begab er ſich nach dem Pas 


villon. Jetzt lehnten Se. Maj. die Unterredung mit 
den Worten ab: Der Konig als Privatmann wurde 
den Herzog empfangen, aber als König von England 


und Bruder des verſtorbenen Koͤnigs ſey dieſes Sr. 
Maj. unmoͤglich. Dieſe Angabe iſt zuverlaͤſſig.“ 
Den Privatbriefen aus Liſſabon bis zum 1 1ten d. 
zufolge, wurden ſeit der Bekanntwerdung der Vorgaͤnge 
in Frankreich, die Gefaͤngniſſe dort wieder täglich auf 
Befehl des Ufurpators mit Arreſtanten, ohne fonderli⸗ 
chen Unterſchied zu machen, gefuͤllt. Ein Expreſſer 


aus Madrid, der in 4½ Tagen angekommen, hatte 
die Nachricht gebracht, daß man den Ausbruch einer 
Empoͤrung in Spanien jede Stunde erwartete. Für 


dieſen Fall zweifelte man nicht, daß die Portugieſiſchen 
Loyaliſten, deren Zahl noch ſehr betrachtlich iſt, ſogleich 
auch losſchlagen wuͤrden. 5 
verlor fortwaͤhrend 31% pCt. Eoufs auf England 451. 

Der Courier erklärt e die in deutschen 

Note der Bevollmaͤchtigten der 
drei Mächte an den Grafen Capodiſtrias für unächt 
zu erklären. 

Nieder kan de. 

Haag, vom 24. September. — Brüffel iſt geſtern 
mit Sturm genommen worden. Die Rebellen haben 
einen verzweifelten Widerſtaud geleiſtet. Der Haupt 
Angriff hat von Seiten des Schaerbeekener Thores 
ſtattgefunden. Die Koͤniglichen Truppen haben ſich 
mit eben ſo viel Muth als Ausdauer geſchlagen. Der 
Kampf hat von Morgens 7 Uhr bis Abends 9% Uhr 
gedauert. Der Meuſchen,Verluſt iſt nicht unbedeutend. 


Der Artillerie- Major Kraemer iſt geblieben, der Gene Ber f 
v 1155 gar. Wenn dem Courrier des Pays-Bas vom 


ral Conſtant leicht, der al Schurmann ſchwer 
V 

Ein fo eben e ſchienenes Extrablatt melder in obiger 
Beziehung: „Ju dieſem Augenblick iſt die offizielle 
Nachricht eingegangen, daß Brüffel mit ſtuͤrmender 
Hand eingenommen worden iſt. Geſtern Morgen ge⸗ 
gen 7 Uhr begann die Kanonade und nahm noch gegen 
11. Uhr zu. — Die Stunde, zu welcher die Truppen 
eingezogen, iſt noch nicht mit Sicherheit bekannt. Das 
Gefecht dauerte in der Stadt noch fort.!“ 


womit man bis ſpaͤt in die Nacht fortfuhr. 


Das Regierungs- Papiergeld 
neten, wenn man den darüber eingegangenen Nachrich⸗ 
ten Glauben beimeſſen darf, bei den Mühlen von 
Ever dem Reiter Trupp, deſſen Erfcheinen ſo viel Be⸗ 
wegung verurſacht hatte. Die Reiter zogen ſich zuruck; 


ſchießen. 
und Mehrere ſind dabei von beiden Seiten verwundet 


Die Rotterdamſche Courant meldet über dieſes Ereig⸗ 
niß: „Durch einen Courier iſt die Nachricht einge⸗ 


gangen, daß die Truppen geſtern, Donnerſtag Mor— 


gens, mit Gewalt der Waffen in Bruͤſſel eingerückt 
find, und ſich der Stadt bemeiſtert haben. Die naͤhe⸗ 
ren Details ſtehen noch zu erwarten, doch weiß man 


bereits, daß die Truppen ſich heldenmuͤthig benommen 


haben und dabei von einer Abtheilung der bewaffneten 


Buͤrgergarde kraͤftig unterſtuͤtzt worden find. — Dienſtags 


Vormittags gegen 10 Uhr hatte man die Sectionen 
der Buͤrgergarde auf den großen Platz von Bruͤſſel 
zuſammenberufen. Hier erklaͤrte der Baron v. Hoogh⸗ 
vorſt, daß er den Oberbefehl uͤber die Buͤrgergarde, 
welcher der Dienſt innerhalb der Stadt anvertraut ſey, 


auch fernerhin führen wolle; Graf van der Meeren 


age den Befehl uber die militairiſchen Operationen 
übernehmen. und aus der Mitte der Buͤrgergarde ein 
Corps von Freiwilligen errichten. Des Morgens ſchon 
war das Geruͤcht in Umlauf, daß in Folge der letzten 
Ereigniſſe die zwiſchen Vilvorden und Mecheln befind⸗ 
lichen Truppen eine Bewegung vorwaͤrts gemacht haͤt⸗ 
ten. Gegen halb zwei Uhr Nachmittags vernahm 
man, daß ein zum Rekognoſeiren ausgeſchicktes Des 
taſchement leichter Dragoner in Schaerbeek angelangt 
ſeh. Man lautete die Sturmglocke und begann aufs 
neue, au, der Verrammelung der Straßen zu arbeiten, 
Na 

zwei Uhr waren inzwiſchen viele Freiwilligen, an — 
Spitze ſich die Lütticher befanden, nach den Hoͤhen von 
Schaerbeek gezogen, wohin ihnen im Laufe des Nach⸗ 
mittags eiu großer Poͤbelhaufe nachfolgte. Dieſe begeg⸗ 


die Freiwilligen poſtirten ſich auf dem Platze, W ʃ 
ſich die Landſtraßen von Löwen und Diegem trenn⸗ 
ten, und fingen au auf einige Detaſchements von Reis 
tern und Fußvolk, die ſich ihnen gegenüber befanden, zu 

Das Gefecht ſoll bis 1 Uhr gedauert haben, 


und getoͤdtet worden. Des Abends blteb es ruhig; 
um Mitternacht ertoͤnte jedoch wieder die Sturmglocke 
von Bruͤſſel, und Freiwillige in großer Zahl zogen zum 
Liwener und Schaerbecker Thore hinaus nach den 
Straßen von Diegem und Cortemberg. Umſtändliche 
3 ichte von dem, was hier vorgefallen, fehlen ganz 


22ſten zu glauben iſt, fo. find mehrere Reiter gefallen. 
Juzwiſchen ſcheint ſelbſt aus dem Verlchte dieſes Blat⸗ 
tes hervorzugehen, daß der achtbare Theil der Bürgers 
ſchaft durchaus keinen Theil an dem Gefechte nahm. 
Es, wird in dem Blatte ſelbſt die proviſoriſche Regie 
rung nicht mehr erwähnt, und Namen von bekannten 
Maͤnnern werden überhaupt gar nicht genannt,‘ Die 


Einwohner wünſchten die Ankunft der Truppen, damit 


Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt werden, und 


= SIE = | ut 


feheinen dieſen Wunſch ſogar auf den offentlichen Pläßen 
ausgeſprochen zu haben. — Zu Antwerpen kamen ſchon 
am Mittwoch mehrere Gefangene an, die man im Ge⸗ 
fechte bei Schaerberk genommen hatte. Donnerſtag 
brachte man unter ſtarker Escorte in einem Wagen 
den Herrn Eduard Dnepetiaut, Praͤſidenten des ſoge; 
nannten Central⸗Vereins von Bruͤſſel, ferner einen der 

rausgeber des Courrier des Pays- Bas und einen 
. Tverard. Wo und bei welcher Gelegenheit dieſo 
feſtgenommen wurden, iſt noch nicht bekannt. Man 
brachte fie in das Gefaͤngniß von Antwerpen, wo fie 
ſogleich verhoͤrt worden find,“ 


Die von beiden Kammern der Generalſtaaten an Se. 
Maj. den König gerichtete Adreſſe lautet, nach dem fran⸗ 
zöſiſchen Originale, folgendermaßen: „Sire! Zu 
einer außeordentlichen Seſſion zuſammenberufen, haben 
die Mitglieder der Generalſtaaten ſich beeilt, ſich nach 
dieſer Reſidenz zu begeben. Sie koͤnnen die Ereigniſſe, 
die dieſe Zuſammenberufung veranlaßt haben, nur leb— 
haft bedauern. Der Aufſtand, der in Bruͤſſel und an 
andern Orten im Schooße des Friedens und der oͤffent⸗ 
lichen Wohlfahrt ausgebrochen iſt, die Brandſtiftungs⸗ 


und Plünderungsſeenen, die denſelben bezeichnet und 


begleitet haben, muͤſſen in der Seele eines jeden wah⸗ 
ren Belgiers ein tiefes Gefuͤhl des Schmerzes und des 
Unwillens erregen. Durchdrungen von dieſen Gefuͤh⸗ 
len, und ohne fuͤr den gegenwaͤrtigen Augenblick die 
Urſachen und die Tendenz des Vorgegangenen naͤher 
ergründen zu wollen, uͤberzeugt im Uebrigen von dem 
heißen Wunſche Ew. Majeftät, die Intereſſen aller Ih⸗ 
rer Unterthanen zu verſchmelzen und das Gluͤck derſel⸗ 
her zu ſichern, werden die Generalſtaaten mit Ruhe 
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Feſtigkeit zu den Maßregeln mitwirken, die Hoͤchſt“ 


dieſelben ihnen vorzuſchlagen geruhen werden, und die 
das Heil des Vaterlandes erheiſcht. Sollten fie ſich 
nach reiflicher Erwaͤgung uͤberzeugen, daß das Wohl 
des Staates eine Reviſton des Grundgeſetzes, oder 
ſelbſt eine Trennung dr durch Vertrage und durch 
das Grundgeſetz vereinigten Provinzen erfordere, ſo 

bes Mitwirkung nicht verweigern, um, die, 


en e Hi Se 


e e e e 
nen von Ew. Maſeſſar gemachte Mittheilung cempfau? 
aß 554 Bieiihen. folien, die. ae all 
dieſe Maßregel, div. in den Befugniſſen der; königlichen; 
| ) fin, durch die Wieder herſtellung der Ruhe 
bald für uberfluͤſſig erkannt werden möge, Mit Ver⸗ 
trauen empfangen fie die Verſicherung, daß zur Ber 
ſtreitung der noͤthigen Ausgaben die ſchon jetzt e 


ten Credite für den Augenblick hinreichen und daß die ten Sie ſich, durch die Mitwirkung der Generalſtaaten 
1 ef a g 


nahere Regulirung derſelben bis zu der naͤchſten ge⸗ 
woͤhnlichen Seſſion ausgeſetzt werden kann. Indem ſie 
Ew. Majeffär aufs Neue den feierlichen Tribut ihrer 
Treue und Anhaͤnglichkeit, ſo wie die Gefuͤhle der Va⸗ 
terlandsliebe, von denen ſie beſeelt ſind, darbringen, 
werden fie, als Augenzeugen der Revolutionsſtuͤrme, die 


Europa und die Niederlande mehr als einmal bewegt 


haben, nie vergeſſen, wie die politiſche Exiſtenz und die 
Unabhängigkeit der von dem fremden Joche befreiten 
belgiſchen Nation unter das Scepter Ew. Majeftät ges 
kommen und durch Tapferkeit auf dem Schlachtfelde 
befeſtigt worden ſind, — imgleichen, nig 
knuͤpft das Interſſe der Niederlande mit der oraniſchen 
Dynaſtie iſt. Ja, Sire, ſie wagen es im Namen der 
Nation feierlich zu erklären, daß derſelben kein Opfer 
zu ſchwer ſeyn wird, um den Thron und die Dynaſtie 
zu bofeſtigen, Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen, 
die Geſetze aufrecht zu erhalten, die verfaſſungsmaͤßige 
Exiſtenz des Staats zu beſchuͤtzen und alle Angriffe auf 
die geſetzliche Ordnung zuruͤckzuweiſen. Bereit, zu die⸗ 
ſem Zwecke mit Muth und Beharrlichkeit mitzuwirken, 
huldigen Sie der feierlichen Erklärung Ew. Majefst, 
daß Sie geneigt ſeyen, allen billigen Wuͤnſchen zu ge⸗ 
nuͤgen, ohne jedoch jemals dem Partheigeiſte zu weichen. 
noch in Maßregeln zu willigen, die das Intereſſe der 
Nation den Leidenſchaften oder der Gewaltthaͤtigkeit 
zum Opfer bringen koͤnnten. Auch ſie (die General⸗ 
ſtaaten), Sire, ſind tief durchdrungen von der ihnen 
obliegenden Verpflichtung, mehr als je über jene Auf 


regung der Leidenſchaften und uͤber die Eingriffe in 


die Autoritaͤt zu wachen, welche keinen anderen Aus⸗ 
gang, als die Untergrabung der wahren Freiheit, die 
allein unter dem Schutze der Geſetze gedeiht, haben 
koͤnnen. Die Nation, die wir zu repraͤſentiren berufen 
von den fie heimſuchenden Uebeln zu bewahren, auf 


ſolche Weiſe fuͤr die Aufrechthaltung der wahren Frei⸗ 


heit Sorge zu tragen und alle Intereſſen zu verſchmel⸗ 
zen zu ſuchen, — dies iſt das Ziel, das die Generale 


ſtaaten der Niederlande, in Uebereinſtimmung mit dem 


Wunſche Ew. Majeſtaͤt, ſtets zu erreichen ſuchen 
muͤſſen. “ N 5 5 

In der zweiten Kammer theilte geſtern Herr Corver 
Hooft Namens der Deputatton an Se. Majeſtaͤt fol⸗ 
gende Antwort des Königs auf die Adreſſe mit: „Se. 
Majeſtat Hätten mit Vergnuͤgen die Bun, uon den 
Generalſtanten dargelegten Geſinnungen vernommen 
Geſinnungen, welche mit den Erwartungen, die Hoöchſte 
dieſelben von einer ſolchen Verſammlung gehegt, vollig 


in Einklang ſtaͤnden; Se. Majeſtät' verſprächen ſich 


viel Gutes von der vollkommenen Uebereinſtimmung, 
die zwiſchen den Repraͤſentanten und dem Volke herr⸗ 
ſche; die Verſicherung, welche Sie hiervon jetzt empfin⸗ 
gen, werde die gute Wirkung haben, das allgemeine 
Vertrauen zu befeſtigen, die Wohlgeſinnten zu erheben 

e Uebelgeſinnten abzuſchrecken; endlich ſchmeichel— 


wie innig ver⸗ 


bald und überall Ruhe und Ordnung hergeſtellt zu 
ſehen und auf dieſe Weiſe das Wohl des Landes ers 
halten zu koͤnnen, das unlaͤngſt in ſo dringende Gefahr 
gebracht worden.“ Hl „ 


Antwerpen, vom 23. September. — Buͤrger⸗ 
krieg wuͤthet in Bruͤſſel. Gluͤcklicherweiſe iſt alles, 
was der nennenswerthen Bevölkerung: Bruͤſſels ange⸗ 
ort, dieſen Umtrieben fremd. Nur die Unwiſſenden, 
elche unſere Geſetze und unſere Inſtitutionen nicht 
hen, die mit keinen politiſchen Discuffionen zu thun 

en ſind im Aufſtande. Die Bruͤſſeler Zeitungen 
keden nicht einmal länger von proviſoriſchen Regierun⸗ 
gen, fuͤhren kaum die Namen mehr an, die Achtung 
und rentline- Sufmertiampeit geboten. Alle dieſe ſchei⸗ 
nen die gefährlichen Funktionen niedergelegt zu haben, 
fobald Obrigkeit, Geſetz und Vernunft vor der Volks⸗ 
maſſe weichen mußten. Alle Berichte aus Bruͤſſel mel⸗ 
den, daß die beſſern Buͤrger Militairhuͤlfe anſprechen, 
um die Ordnung herzuſtellen; dieſe Wuͤnſche werden 
ſelber auf offentlichen Plaͤtzen laut. — Aus Loͤwen und 
Lüttich ſund uns keine Zeitungen zugegangen. — Zwei 
derwundete Lütticher und 9 gefangene Wallonen ſind 
geſtern in die Stadt gebracht, ſie ſind im Treffen vor 
dem Schaerbecker Thore genommen. Der eine iſt Col⸗ 
let aus Luͤttich, ſchwer verwundet. — So viel iſt 
gewiß, daß man geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags ſich 


n General Howen hat 
den Befehl in der Feſtung übernommen und es wird 
mit Strenge gegen die Aufwiegler verfahren. f 
71 8 —— —— a 
Lͤͤttich, vom 23. September. — Nach der Aus⸗ 
ſage einer heute von Bruͤſſel angekommenen Perſon, 
waren in der Umgegend dieſer Stadt nur unbedeutende 
Dinge vorgefallen; man iſt nicht bis Vilvorden ge⸗ 
zen. Bei Dielen. einzelnen Vorfällen hatte das Volk 
Gba gemacht und eine Kanone und eine Haubitze 
bert. ip eee: 0 er MT 
Hai Morgen iſt eine Diligence von Bruͤſſel hier 
e 


ngetroffen. . Die Reiſenden erzählen, daß man waͤh⸗ 


7 


rend zweier Tage ein beſtaͤndiges Musketenfeuer gehört 
habe. Zu Bruͤſſel ſah man viele Abtheilungen Frei⸗ 
williger, die aus 6 bis 10 Mann und mehr beftanden, 
und worunter ſich viele Lütticher befanden, den Truppen 
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entgegenziehen. Sie griffen im Allgemeinen als "Xi; 
bailleurs an. Die Truppen ſtanden, wie es ſcheint, 
eine Meile von Bruͤſſel. In der Stadt legte man an 
mehreren Punkten Barrikaden an. Heute am 23ſten, 
erwartete man verſchiedene Abtheilungen Bruͤſſeler in 
ein oder mehrere Corps vereinigt zu ſehen, und, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, wird heute ein Treffen geliefert 
werden. Geſtern, 22. Septbr., zwiſchen 7 und 8 Uhr, 
Abends, zogen mehrere 100 Bürger, Communal⸗- und. 
ſtaͤdtiſche Gardiſten ꝛc. mit 3 oder 4 Kanonen aus 


Lüttich aus. Heute Morgens wurden hier 2 Indivi- 


duen in einem Haufe verhaftet, 
Offiziere aus der Citadelle haͤlt. 
Geſtern Nachmittag verſammelte ſich hier freiwillig 
ein Haufe der Buͤrgerwache, um eine Expedition zu 
unternehmen. Dieſer ruͤckte am Abend aus, und zog 
in der Nacht auf dem Brüſſeler Wege drei und eine 
halbe Stunde von Lüttich, nach Oreye, wo ein De⸗ 
taſchement Truppen ſeyn ſollte. In dieſem Dorfe au⸗ 
gekommen, das zum Theil an der Landſtraße liegt, 
ſtellte man ſich in Schlachtordnung und ſandte den 
Vortrab aus. Eine Schildwache ward getdͤdteet. 
Einige Soldaten gaben aus einem Hauſe Feuer. Doch 
machte die Dunkelheit der Nacht, daß u ſich nicht 
erkennen konnte. Beinahe wurde ein Obri gefangen; 
vom Militafr wurden einige Mann getoͤdtet und vers 
wundet und 19 gefangen genommen, wobei 2 Sapeure, 
die man heute Morgen nach der Stadt gebracht hat. 
Von den Luͤttichern wurde einer getoͤdtet und einige 
verwundet. Heute Morgen begab ſich das Volk in 
das Waffenmagazin des Herrn Devlllers und nahm 
alle darin vorraͤthige Waffen Man ſagt, eine Menge 
in dieſem Augenblick alle Flinten 


die man für Artillerie⸗ 


Menſchen raube N 
in den Magazinen des Herrn Ancion, in der Fontaͤne⸗ 


Straße. 


Es ſcheint, daß die zum proviſoriſchen Gouverue⸗ 
nt vorgeſchlagenen Maͤuner der Provinz Luͤttich, 
one ihr Vorwiſſen genannt worden ſind. 


uUnſere Zeitungen enhalten folgende Nachrichten aus 
Brüffel vom 21ſten d. Am 20ſken haben die entſchloſ⸗ 
ſenen Manner (des 'Courrier des Pays-Bas) ſich be⸗ 
waffnet und verſchtedene Expeditionen unternommen, 
uͤber deren Ausgang nichts verkautet. Ein proviſort⸗ 
ſches Gouvernement, welches die Namen Felix Merode, 
Gendebten Skaffart, Oaltremont, Ralkem, de Potter 
lud ven be Meyer enthlt, würd sts t 
und mit Jubel empfangen. DIE breifttbige Brabanter 

hee abe. 
Luͤrtich war den 24. September unter den Waffen; 
man erlaubte Niemandem, ohne Gewehr auf der 


Straße ſich blicken zu laſſen, und wollte ſich gegen den 
Augeiff aus der Eitadelle verthetdigen. een . — 
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Mailand, dom 13. Septbr. — Die Beſatzungen 
werden durch Ungariſche Regimenter abgeloͤſt, von denen 
mehrere bereits in Zara und Venedig angekommen ſind. 
Privatbriefen aus Bologna zufolge, herrſcht in den 
Paͤpſtlichen Staaten und in den Legationen große Gaͤh⸗ 
rung. — Zu Modena, Maſſa, Carrara, und befonders 
im Gebirge, haben ſich Carbongri⸗Clubbs gebildet. 
Den letzten Nachrichten aus Neapel zufolae, hat der 
Dey von Algier der Idee entſagt nach Livorno zu 
ziehen, und will in Neapel bleiben. re Er 
Be ES 0.00% 
Die Agramer Zeitung meldet Folgendes aus 
Topusko an der bosniſchen Graͤnze vom 13. Septbr.: 
Unſere Verhandlungen mit den jenſeitigen Abgeordne— 


gen getroffen worden; und unn iſt man ſo eben im 


Begriff, mit dem Kruppaer Capitain desfalls zu unter- 
bandeln. Unſere Commiſſaire machen oͤfters Exkurſio⸗ 


nen in das jenſeitige, und die dortigen in unſer Ge— 
diet; was fie. auch am 12ten d. thaten, wo ſie in einer 
zahlreichen Suite, insgeſammt 60 Berittene, nach To 
pusko kamen. 
mahle bewirthet, wobei ſie ſich ſehr froͤhlich zeigten 
und die Zufriedenheit mit ihrer Aufnahme nicht leb— 
haft genug ausdrücken konnten. Während des Mit, 
tagsmahles wurden auch Toafte für Se. Majeſtaͤt un, 
fern Allergnaͤdigſten Monarchen, den Sultan Mahmud, 
Se. Excellenz den commandirenden General, den Weſir 
von Bosnien, und endlich die ganze Commiſſion, und 
auf die Befeſtigung der beiderjririgen Freundſchaft und 
Ruhe ausgebracht. Nachmittags wurde eine Tanz⸗ 
Unterhaltung veranſtaltet, welcher die Türken mit ſicht, 
barer Freude beiwohnten, ſich uͤbrigens auch hier artig 
benahmen. Sie fanden an Allem, was ſie hier ſahen, 


fo viel Gefallen, daß Ahmed Beg, Über die angelegten 


Alleen und anderen Einrichtungen entzuͤckt, zu einem 
unſerer Bevollmaͤchtigten ſagte: „Ihr bringt Erde und 
Blume in Ordnung, wie ſollt ihr nicht Menſchen in 
Ordnung bringen.“ Äh 


Miscellen 8 


Die Allgem. Preuß. Staatszeitung enthaͤlt folgende 
Bemerkungen: Die anhaltend naſſe Witterung waͤhrend 
der diesjährigen Ernte fängt an, wegen Unzulänglich⸗ 
keit der Nahrungsmittel fuͤr die naͤchſte Zeit, Beſorg⸗ 
niſſe zu erregen. — Eine nähere Unterſuchung wird 
aber ergeben, daß zu Beſorgniſſen dieſer Art keine 
Veranlaſſung iſt. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, 


daß die naſſe unbeſtandige Ernte⸗Witterung ſehr nach 


theilig auf den größten Theil der Feldfruͤchte gewirkt 


— 


x 


Hier wurden fies mit einem Mittagss - 


fuͤr feine Erzeugniſſe nicht zu goͤnnen? 


Erſte Beilage zu No. 232. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


hat. Niedrig gelegene Felder litten außerdem durch 
Naͤſſe. Vor dieſer regnichten Periode war die Aus⸗ 
ſicht zur Ernte viel guͤnſtiger, als ſich bei der mangel—⸗ 
haften Beſtellung im vorigen Herbſte, wegen des ſo 
fruͤh eingetretenen und ſtrengen Winters, erwarten ließ. 
Trotz des Vecluſtes, welchen die unguͤnſtige Ernte⸗ 
Witterung veranlaßte, iſt aber die Ernte keinesweges 
ſchlecht zu nennen. — Es iſt mehr die Qualitat, als 
die Menge der Frichte und des Viehfutters, welches 
gelitten hat. Einzelne Gegenden, und wo die Ernte 
rüh eingetreten, haben ſich eines vorzuͤglichen Ein: 
ſchnitts zu erfreuen. Eine ſehr wichtige Frucht als 
Nahrungsmittel und für die Haushaltungen, die Kar⸗ 
toſſeln, geben zum großen Theil einen ſehr reichlichen 
Ertrag. Dank ſey es den Fortſchritten in der Lands 
wirthſchaft, wir gewinnen in gewöhnlichen Jahren nicht 
allein reichliche Nahrungsmittel für eine bedeutend ange⸗ 
wachſene Bevoͤlkerung, ſondern haben noch zur Expor⸗ 
tation, zur beſſern Ernährung des Viehſtandes und zur Erz 
zeugung mannigfaltiger Produkte und Fabrikate übrig: 
Beſonders erfreulich iſt es dabei, daß alle Klaſſen von 
Einwohnern ohne Ausnahme, beſonders aber der 
arbeitende Theil der Nation, in aller Hinſicht beſſer 
lebt, als zuvor, und daß es unbezweifelt ift, daß 
unſer Boden eine noch bei weitem größere Bevoͤlkerung 
eben fo reichlich ernähren koͤnnte. Wenn nun auch 
die diesjährige Ernte wegen der mannigfaltigen Aus 
fälle, welche fie erlitten hat, nur zu den mittelmäßigen 
gerechnet werden kann, ſo wird ſie doch den Bedarf 
hinreichend ſichern. — Bei dem Mangel an Vorräthen 
und bei dem Begehr, welchen das Getreide in mehr 
reren andern Ländern finden wird, laͤßt ſich aller, 
dings eine Steigerung der Pieiſe vermuthen. Dieſe 
Steigerung iſt aber zugleich ein Mittel gegen den 
Mangel. Jeder Producent und Konſument wird, von 
dem Augenblicke an, daß die Preiſe ſteigen, ſparſamer 
mit dem Getreide ſeyn; was fruͤher gering geachtet 
oder zur Maſtung und Fuͤtterung des Viehes, zur Er 
zeugung von Branntwein, Wolle u. ſ. w. verwendet 
wurde, kommt jetzt zur Conſumtion der Menſchen. 
Und iſt denn ein angemeſſener Preis dem Landmann 
hat er nicht 
viele Jahre ſein Gewerbe mit Nachtheil betrieben? 
und muß er nicht in den etwas höheren Preiſen für 
die wenigeren Erzeugniſſe, welche er zum Verkauf ſtellt, 
einen Erſatz finden? Auf der andern Seite iſt bei dem 
Conſumenten von keiner großen Erheblichkeit, ob er das 
Getreide etwas theuer bezahlt, denn bei dem Bäder, 
Brauer u. ſ. w. macht der Getreidepreis nur einen 
Theil ſeiner Ausgabe aus. — Abgaben, Arbeit, 
Holz, Wohnung u. ſ. w. bleiben dabei unverändert, 
Wenn der Handwerker und Arbeiter nur hinreichende 
und lohnende Beſchaͤftigung ſindet, ſo wird die Er’ 


wur. 


hoͤhung von 15 bis 20 Sgr. pro Scheffel ihnen nicht 
iw mindeſten druckend ſeyn. — Verkauft nun der 
Landmann ſeine Produkte zum guten Preiſe, ſo wird 
er um ſo eher den Handwerkern und Staͤdtern etwas 
abkaufen, und ſomit ihnen Beſchaͤftigung gewaͤhren. 
Eine Familie bedarf im Durchſchnitt 16 Scheffel Ge⸗ 
treite, es kann daher ein etwas hoͤherer Preis ſelbſt 
dem beſoldeten Beamten oder Rentier nicht läſtig wer⸗ 
den. Wirklicher Mangel iſt allerdings ein großes Uebel, 
dieſer iſt aber nicht zu befuͤrchten. — Man laſſe den 
Getreide⸗Handel feinen ruhigen Gang gehen, und die 
Sache wird ſich moͤglichſt ausgleichen. — Wenn man 
in dem Augenblick, daß die Beſorgniß vor Mangel in 
den Gemuͤthern rege wird, ven Anlegung von Magas 
zinen, von Ausfuhrperboten u. ſ. w. ſpricht, ſo würde 
dies das Uebel nur vergroͤßern und die Beſorgniß ver⸗ 
mehren. Vorraͤthe in den Jabren des Ueberfluſſes zu 
ſammeln, moͤchte ſehr rathſam ſeyn, und wuͤrde dadurch 
die Gleichmaͤßigkeit der Getreidepreiſe befoͤrdert. Die 
großen Schwankungen in den Preiſen ſind es, welche 
für den Kaͤufer und Verkaͤufer nachtheilig fund und die 
Ruhe im Geſchaͤftsgange ſtoͤren. Aber nicht der Staat 
möge dieſe Magazine, außer zum eigenen Bedarf der 
Armee, anlegen; ſondern möchten doch Kapitaliſten ſich 
dieſem eintraͤglichen und verdienſtlichen Geſchaͤfte widmen. 


In mehreren Nord⸗Am rikaniſchen Blättern wird 
uber den ungeheuren Zufluß von ausländiſchen Armen 
geklagt, der vorzüglich den Städten eine gewaltige Laſt 
iſt. Es iſt oft behauptet worden, (heißt es in einer 
Albany⸗Zeitung) daß die Engländiihen und Irlaͤndiſchen 
Kirchen ⸗Vorſtaͤnde, mit Bewilligung der Regierung, 
für die Armen die Ueberfahrt nach dieſem Lande be⸗ 
zahlen, um ſich von der Laſt ihres Unterhalts zu ber 
freien, und ein amtliches Protokoll, welches uns ein 
Polizei- Offiziant dieſer Stadt mitgetheilt hat, liefert 
einen Beweis davon. Kuͤrzlich wurden ähnliche That⸗ 
ſachen in Beziehung auf ein in Baltimora angelangtes 
Schiff entdeckt, und man glaubt, daß von den vielen 
Tausenden dieſen Sommer in Quebeck gelandeten 
Paſſagieren wenigſtens die Hälfte Arme find, die ihren 
Weg unmittelbar nach den V. St. nehmen, und dieſe 
Stadt iſt die erſte, wohin fie ſich um Huͤlfe wenden. 
—— —— H[ ö.nꝑU—Pꝛ 

Meinen hohen Goͤnnern und verehrten Freunden, 
denen ich mich nicht bei meinem unerwarteten ſchnellen 
Abgauge nach Leonhardwitz, beurlauben konnte, empfehle 
mich und die Meinen zu gütigem Wohlwollen. 

Hoͤnnigern den 2. ae 

ar 


Berbindungs Anzeig 
Heute ward meine aͤlteſte Tochter Emi 
Prediger Hrn. A. Weſtphal, von mir ehelich verbun⸗ 
den. Dies meinen lieben Verwandten und Freunden 
mit herzlicher Empfehlung zur Nachricht. 
Polgſen bei Wohlau den 26. Septbr. 1830. 
Henſel, Prediger 


& 
lie, mit dem 


ee 


3514 


— 


Als ehelich Verbundene empfehlen wir uns bei d 
Abgange aus Schleſien, allen unfern theuren — 
ten und Freunden. Polgſen den 26. Septbr. 1830. 

Emilie Weſtphal, geborne Henfel: 
A. Weſtphal, Prediger zu Protzen und 
Steffin in der Mittelmark. 


Di tree Anzeigen. 
eute wurde meine Frau von geſu Kue 
ben gluͤcklich es e 2 
Schweidnitz den 29. September 1830. 
Der Dlaconus Falk. 


Die am 27ſten v. M. erfolgte gluͤckliche Entbi 
a erfolgte g ntdindung 
meiner Frau, geb. Kueißler, von ei 
Knaben, zeigt ergebeuſt an. 55 e 
Glatz den Atem Octoder 1830. 
Herring, Lieut. der ten Artillerie Brigade, 


885 ir Wise 
eute um r Nachmittags folgte mei 
Gatte, der Koͤnigliche a ae pi 
Direktor des Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien 
Johann Gottfried Bobertag, in dem Alter von 
ſechzig und einem halben Jahre durch einen Nerven⸗ 
ſchlog dem Rufs des Ewigen in eine beßre Welt. Nur 
die Ergebung in den unerforſchlichen Rathſchluß des 
Allguͤtigen kann mich und meine zum Theil noch uner⸗ 
zogenen Kinder tröſten. Freunde, an denen fein liebe 
volles Herz hing, und welche die Groͤße unſeres Ver⸗ 
luſtes fuͤhlen, werden uns ihre ſtille Theilnadme nicht 
verſagen. Warmbrunn den 29. Septbr. 1830. 
Wilhelmine Bobertag geborne Ludovieci, 
X als Wittwe und im Namen ihrer Kinder. 


In der Nacht vom iſten auf den 2ten it 
dem Glockenſchlage 12 Uhr endete unſer ee 
Hugo in dem zarten Alter von 3 Jahren und 20 Ta⸗ 
gen an der Bräune ſein uns uͤber Alles theures Leben 
Indem wir dies traurige Ereigniß fernen Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen, bitten wir 
zur Linderung unſeres namenloſen Schmerzes um ſtille 
Wen, e ie 3..Dctober 1830. 

er nigl. Stadt⸗Gerichts⸗ i 3 
ſtrator Grauer und . 


Waſſerſtand vom 3. Oetober 1830. 
Am Maaß im Oberwaſſer 18 Fuß 2 
. s s Unterwafler 7 3 ; 
Toe ate Na chr i 
Montag den Aten October zum Be Su Hel⸗ 
den, Luſtſpiel in 1 Akt und in Alexandrinern 
von Wilhelm Marſano. Vorher: Ein Tag 
auf dem Breslauer Wollmarkt Bi 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von C. Fischer 
Hierauf zum erſtenmal wiederholt: Die Lokal. 
5 poſſe, Berliner Lokalpoſſe mit Geſang in 1 Akt 
Dienſtag den öten: Die Jungfrau von Orleans 
Romantiſche Tragoͤdie in 5 Akten von Schiller. 
Mad. Wohlbruͤck, Johanna, erſte Gaſtrolle. j 


In W. G. K orn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Eine Woche aus der Geſchichte von Paris. 
Von dem Baron v. 2... PB... „deutſch von F. 
Gleich. 8. Leipzig, br. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Gebauer, A., Lilienblätter. Feſtgeſchenk fuͤr 
das weibliche Geſchlecht. 8. Stuttgart. geb. 1 Rthlr. 
eiederſammlung für geſellige frohe Zirkel, oder 
Auswahl der bellebteſten Geſellſchaftslieder und vo⸗ 
terländiſcher Gedichte. 8. Frankfurt. br. 15 Sgr. 
Petiscus, A. H., die Geſchwiſter aus der 
Fremde. Beitrag zur Nahrung fuͤr Geiſt und 
Herz der Jugend gebildeter Stände. Mit 1 Titels 
kupfer. 8. Leipzig. geb. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Variscia. Mittheilungen aus dem Archiv des Voigt⸗ 
ländtſchen Alterthumsforſchenden Vereins. 
Im Auftrage es Vereins⸗Directori herausgegeben 
von D. Fr. Alberti. 2te Liefrg. mit 8 Tafeln 
ltthogr. Abbild. 8. Greiz br. 25 Sgr. 
Schneider, W., leichte Arien und Motetten 
beim Gottesdienſt, zu Singumgaͤngen, Begräbniffen 
und verſchiedenen andern Gelegenheiten. 1s Bdchn., 
enthaltend 50 Arien, jede 3 und aſtimmig einge⸗ 
richtet e. Zum Gebrauche für Chöre in kleinen 
Städten und auf dem Lande. quer 4. Meiſſen. 
geheſtet. 1 Rthlr. 8 Sgr. 


Rang- und Quartier⸗Liſte 
der Koͤniglich Preußiſchen Armee 
Bay, für das Jahr 1830. 

— * Berlin. brosch. 1 Rthlr. 74 Sgr. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

Steckbrief. Aus dem hieſigen, zum Stockhauſe 
eingerichteten Armenhauſe, iſt der nachſtehend bezeich⸗ 
nete, angebliche Freiknecht Friedrich Baum, welcher 
wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 26ten Sep 
tember c. entſprungen. Sämmtliche Militair⸗ und 
Civil Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 

fall zu verhaften und an 


haben, ihn im Betretungs f 
das Königl. Stadt⸗Gericht zu Bunzlau abliefern zu 
laſſen. Bunzlau den 26ſten September 1830. 5 
Bekleidung. Rock, ohne; Jacke, eine lichteblau 
wollne Unterziehlacke; Mütze, ohne; Weſte, braun 
maucheſterne; Hoſen, ſchwarztuchne lauge; Schuhe, 
ohne; beſondere Umſtaͤnde, nichts. 
Signalement. Gebuttsort, unbekannt; Vater⸗ 
land, Schleſten; gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Friede⸗ 
berg a/ ,; Religion, katholiſch; Stand, Gewerbe, 
angeblich Freiknecht; Alter, 23 Jahr; Größe, Fuß 
3 Bel; Haare, blond; Stirn, rund; Augenbraunen, 
wenig und blond; Augen, blau; Naſe, gewoͤhnlich; 
Mund, etwas aufgeworfene Lippen; Zaͤhne, gut; 
5 5 1 . e Pr blaß; Ger 
ildung, Statur, ſchwach; Sprache, deutſch; 
beſondere Kennzeichen, keine. ac I: 


eintritt, 


5 Ediet al Vorladung. an; 
Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichte⸗Rath Auguſt Tielſch, iſt heute der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 


Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht am gten 


December d. J. Vormittags um 10 Uhr am 
vor dem Koͤnigl. Ober Landes » Gerichts- Aſſeſſor Herrn 
Bartſch, im Partheien-Zimmer des bieſigen Ober; 
Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird allet ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erflärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. Breslau den 10ten September 1830. 
Koͤniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht 
von Schleſien. : 


Bekanntmachung. 
Zum Öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe der 
Krambäudlerin Anna Suſanna Kretſchmer, geborne 
Rein gehoͤrigen und im Jahte 1829 nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe auf 5631 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 6781 Kehlr. 
6 Sgr. abgeſchaͤtzte, auf dem Graben belegene, im 
Hypothekenbuche mit No. 1325 bezeichneten Hauſes, 
iſt ein neuer peremtoriſcher Termin auf den 7ten 
December d. J. Nachmittags um 4 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz-Rath Blumenthal im Partheien⸗ 
Zımmer No. 1 angeſetzt worden. Zahlungs, und be⸗ 
ſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn kein geſetzlicher Widerſpruch 
erfolgen wird. f 75 
Breslau den 14ten September 1830. = 
Das Königliche Stadt, Gericht. 


Verdingung einer Bauholz⸗Lieferung. 
Wir haben zur Verdingung einer Bauholz Lieferung 


fuͤr den hieſigen Stadtbauhof, in 500 Stuͤck kieferner 


Balkenſtaͤmme und 150 Stuͤck Pfahleichen deſtehend, 
auf Dienſtag den 19ten October dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr einen Termin angeſetzt, in wel⸗ 
chem ſich cautionsfaͤhige Lieferungsluſtige vor unſerm 
Eommiſſarius Herrn Stadtrath Blumenthal auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Die 
dei dieſer Lieferung zu erfüllenden Bedingungen koͤnnen 
taglich in der Rathsdienerſtube, jo wie im Termin 


ſelbſt eingeſehn werden. N 


Breslau den 24ſten September 1830. 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den Gten October dieſes Jahres Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden auf dem Stadtbauhofe vor dem 
Oderthore: eine große Fuhrmannsſchleiffe mit Eiſen 


deſchlagen; 22 Stuͤck Zuber zum Waſſertragen, eben⸗ 


falls mit Ciſen beſchlagen, und ein Haufen altes Bau⸗ 
holz gegen gleich bagre Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermi 
einladen. Breslau den 2ten Oetober 1830. f 
F Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
x .- Betfanntmadhung 

Donnerſtag den 7ten Oktober d. J. Vormittags um 
9 Ubr fol in dem Kranken- Hoſpital zu Allerheiligen 
der von dem hierſelbſt verſtorbenen Grosbinder Jahn 
dem gedachten Hoſpital vermachte geſammte zur Boͤkt⸗ 
cher Nahrung gehörige und vorhandene Holz-Vorrath 
und, das vorhandene Handwerkzeug oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Breslau den fen October 1830. 

Die Direction des Kranken -Hoſpitals zu 
BE Allerheiligen. 
Bekanntmachung. a 

Der Zimmermeiſter Heinrich Kretſchmer als Ber 
ſitzer der ſogenannten Viehweger Waſſermahlmuͤhle zu 
Carlau, Neiſſer Kreiſes, beabſichtegt aus den alten 


‚Gebäuden, der bei der vorgedachten Muͤhle fruͤher be 
N Barones Ida Ottilie v. 


v. Troſchke zu Carlsruhe, über die künftigen. Kauf; 


standenen Brettſchneidemuͤhle eine Weißgerber ⸗Walke 
und Oehlſtampfe auf dem alten Waſſerſtande ohne Vers 
aͤnderung des Hanptfundaments des Muͤhlenwerkes zu 
etabliren. Indem ich dies in Gemaͤßheit des §. 7. 
des Geſetzes vom 28ſten Oetober 1810 hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich: daß 
ein jeder, der durch die beabſichtigte Veränderung und 
Anlage des neuen Etabliſſements eine Gefährdung feis 
ner Rechte fuͤrchtet, den Widerſpruch binnen 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Friſt, von dem Tage der gegenwärtigen 
Bekanntmachung angerechnet, bei mir anbringen muß, 
weil auf etwanige ſpaͤter einzulegende Proteſtationen 
geſetzlich keine Ruͤckſicht genommen werden darf. 
Neiſſe den 30ſten September 1830. 
Der Koͤnigl. Landrath Neiſſer Kreiſes. 
F. v. Mau beuge. 


Pd de deem a. f 
Da ſich in dem zum Verkaufe des Kaufmann 
Kloſeſchen Hauſes auf der Burgſtraße No. 3. hier, 
ſelbſt, welches gerichtlich auf 5777 Rthlr. 26 Sgr. 
8. Pf. geſchätzt worden, am 7ten July c. angeſtandenen 
peremtoriſchen Bietungs-Termine kein Kaufluſtiger ge 
meldet bat, ſo iſt ein anderweitiger Termin zur Fort 
ſetzung der Subdhaſtation vor dem Herrn Lands und 
Stadt- Gerichts- Affeffor von Dobſchuͤtz auf den 
10ten November 1830 anberaumt worden, zu 
welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. Schweidnitz, den 13ten Auguſt 1830. 

Koͤnigliches Land- und Stadt; Gericht. 


Bekanntmachung. 
Nachdem von dem unterzeichneten Gericht auf den 
Antrag des hieſigen Wohlloͤblichen Magiſtrats Behufs 
der Inſtandſetzung, die nothwendige Subhaſtation des 
sub Nris 55. 56. und 57. des Hypothekenbuches 


3516 — 
von Frankenſtein belegenen und auf 3997 Rthlr. nach 


dem Matertalien-, jo wie auf 5527 Rthlr. nach dem 
eventuellen Nutzertrage, abgeſchaͤtzten Steuer -Einnehmer 
Gruch vt ſchen Hauſes zu verfügen befunden worden, 
fo werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hier: 
durch vor- und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 
gen Auguſt, 13ten October und peremtorie den 
16ten December c, Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amts⸗Locale vor dem Königl. Ober Landes 
Gerichts,Aſſeſſor Herrn von Gellhorn anberaumten 
Terminen in Perſon oder durch gerichtlich beglaubigte 
Vertreter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedingun⸗ 
gen zu informiren, ihre Gebote abzugeben, und die 
Adjudication des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fall nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begruͤnden; auch 
werden die unbekannten Schneiderſchen Pupillen, 
fuͤr welche ex decreto vom Zo0ſten December 1768 
noch 50 Rthlr. auf No. 57 haften, sub poena präclusi 
mit vorgeladen. Frankenſtein, den 25. May 1830. 
Königl, Land und Stadt⸗Gericht. 
eee 
Nachdem auf den 9 955 der Real- Glaͤubigerin 
eibnitz, geborne Freyin 


gelder des sub hasta geſtellten, dem Koͤnigl. penſio⸗ 
nirten Ober⸗Steuer⸗Controlleur Carl Meyer zugehöris 
gen, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 


und Stadt⸗Gerichts belegenen Domintal Guts Bohm 


witz, der LiguidatiousProzeß eroͤffnet worden, ſo wer⸗ 
den ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger welche irgend einen 
Real-Anſpruch an das gedachte Grundſtuck oder deſſen 
Kaufgelder zu haben vermeinen, zur Anmeldung ihrer 
dießfaͤlligen Anſpruͤche und zum Erweis der Richtigkeit 
derſelben zu dem auf den 29ſten Rovember d. J. 
Vormittags um 10 Ubr, vor dem Land- und 


Stadt Gerichts Direktor Geyer hierſelbſt anberaumten 


Termine unter der Verwarnung vorgeladen: daß die 
Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck werden präeludirt und ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 


auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, wird auferlegt werden. e 
welche wegen Entfernung vate dieſen Termin ab⸗ 
zuwarten verhindert ſeyn ſollten, werden der Herr 
Juſtiz-Commiſſarius Strutzky hierſelſt und Herr 


JuſtißCommiſſärius Glöckner zu Brieg, zu Manda⸗ 


tarten hiermit in Vorſchlag gebracht, die mit der et⸗ 
forderlichen Juformation und Vollmacht verfehen ſeyn 
muͤſſen. Namslau den 30ſten July 1830. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgert er. 
D 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land- und 
Stadt⸗Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Behufs des Verkaufs von Betten, Meubles, eines 
Ambos, verſchiedenen neuen glagirten eiſernen Töpfen 
und Tiegeln, mehreren Centuern Schmiede Elfen, 
Schmiede, Schloſſer- und Tiſchler-Handwer zeug, 


erh 


einer Scheibenflinte, einer Piftole mit Doppellaͤufen, 
eiter „Winde, mehrerer eiſernen und meſſinge⸗ 
nen benin, Vorlege⸗ und Thuͤrſchloͤſſern, ver⸗ 


ſchiedeunen Wagebalken und Schaalen, Buͤrſten und 


allerlei ſonſtigen Geraͤthſchaften, im Wege der Auction 
ein Termin auf den 21ſten October c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt worden iſt. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiermit eingeladen in gedachtem 
Termine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu 
gewärtigen, daß gegen gleich baare Bezahlung der ſo⸗ 
fortige Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Cauch den 20ſten Auguſt 1830. 175 
Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Verpachtung. 

Die mit ultimo December 1830 abgelaufene Pacht 
der Stadt Brau- und Brennerei, dem Raths-Keller⸗ 
Schanke, mit 16 Morgen guten Aeckern, Wieſen und 
einem angelegten offentlichen Garten, nebſt dem Bier 
Verlage auf 4 anſehnliche Doͤrfer, wird auf den 
28. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Brauerei ſelbſt, auf anderweitige 3, oder wenn 
es gewuͤnſcht wird, auf 6 Jahre meiſtbietend ausge- 


tban, und dazu eautionsfähige Pächter eingeladen. 


Da keine Koſten geſpart worden find, Idas Ganze ans 
geuetm und zweckmaͤßig einzurichten, ſo duͤrfte ein 
Brauer ſeine vortheilhafte Rechnung finden. 
Canth den 1ften October 1830. 

i Die Brau Commune. 

Subhaſtations Proclama. 
Auf den Antrag des Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗ 
Collegii, iſt zum ‚öffentlichen Verkaufe der zur Reſub⸗ 
haſtation geſtellten, in dem Fuͤrſtenthum Troppau und 
in dem Ratiborer Kreiſe gelegenen, nach der landſchaft⸗ 
lichen Taxe vom 28. December 1826 auf 116,483 Rchlr. 
12 Sgr. 2 Pf. gewuürdigten Herrſchaft Hultſchin, 
beſtehend aus der Stadt und Vorſtadt Hultſchin, den 
Doͤrfern Langendorff, Ellguth, Petrzkowitz, Bobrownick, 
Klein, Darkowitz und Ludgerzowitz, mit den Vorwerke 
Hultſchin, Weinberg, Neuhof, KleinDarkowitz, Lud, 
gezowi, Oberhof und Niederhof, auf weiche in dem 
angeſtandenen Licttations Termine vom Aten Auguſt 1830, 


100,000 Nehlr. geboten worden ſind, ein anderweitl 


ger peremtoriſcher Bietungs Termin auf den 12ten 
5 uuar 1831 Vormittags 9 Uhr, vor dem 


Deputirten Herrn Juſtiz Rath Guͤnzel, in dem hie, 


figen Fürſtenthumsgerichtshauſe anberaumt worden. Es 
werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufs 
gefordert, ‚na in dieſem Termine zu melden, die be⸗ 
ae Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tien zu vernehmen, itte Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen: daß der Zuſchlag dem Meiſt / 


und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme begruͤnden, erfolgen wird. f 
Leobſchuͤtz den 21ſten September 1830 


Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Für, 
a ſtenthums Gericht Königl. Preuß. Antheils. 


4 * 


welche ſich melden, 


mit den Vorwerken 


— 


6 Bekannt m aſch un g. 
„Es ſoll das Hypotheken⸗Buch des Dorfes Gros 
Kloden, Gührauſchen Kreiſes, auf den Grund der in 
der Regiſtratur vorhandenen und noch einzuziehenden 
Nachrichten angelegt werden, und werden Alle, welche 
ein Real Recht an ein Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, ihren Anſpruch binnen 3 Monaten, 
zund ſpaͤteſtens in termino den 10ten December 
c. a. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Stadt⸗ 
Gericht anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, 
werden nach dem Alter und Vor⸗ 
zuge ihres Real⸗Rechts eingetragen werden. Die Aus; 
bleibenden koͤnnen ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den 


dritten im Hypotheken Buche eingetragenen Beſitzer 


nicht mehr ausuͤben, und muͤſſen mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Diejenigen, 
welche eine Grundgerechtigkett haben, koͤnnen ihre 
Rechte nach §. 16. 17. Tit. 22. Thl. 1. Land⸗Recht, 
und §. 58, des Anhanges zwar vorbehalten bleiben, es 
ſteht ihnen aber auch frei, die Eintragung nachzuſuchen. 
Guhrau, den 17ten July 180. / 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht Guhrau als Verwalter 
des von Thielſchen Patrimontal-Gerichts 
4 8 a Gros; Kloden. 
8 udhaſtations Anzeige. a 
Im Wege der Execution ſoll das auf 2445 Rthlr. 
14 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchätzte Johann Gottfried 
Prellerſche Freihaus und Kretſcham Nro. 2. zu 
Rohnſtock, Bolkenhayner Kreiſes, in den auf den 
11ten Nopember d. J. Vormittags 10 Uhr, den Jtſten 
Januar k. J. Vormittags 10 Uhr und den 15 ten 
März k. J. Vormittags 11 Uhr in dem Gerichte: 
zimmer zu Rohnſtock anberaumten Bietungs Terminen, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, Öffentlich vers 
kauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


— 


luſtige hiermit eingeladen werden. 


Fuͤrſtenſtein den Ziften July 1830. 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichts- Amt der 


BEER Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohkost: 


„Bekannt em hung’ 
Es ſoll 


das Hypotheken⸗Buch für Stroͤhoff auf den 
Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt wer; 
den. Ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeint und ſeinet Forderung das mit der Eintragung 
verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird 
hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen von heut, 
ſpaͤteſtens aber in dem Termine, den 2. November 
Nachmittags um 9 Uhr anf dem Schloſſe zu 
Ströhoff, feine etwanigen Anſprüche anzugeben und 
nachzuweiſen. Den unbekannten Realpraͤtendenten dient 
zur Nachricht: 1) Diejenigen, welche ſich binnen der 
beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden. 2) Dies 
jenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den dritten, im Hypotheken⸗Buche ein⸗ 


getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können. 3) In 
jedem Fall mit ihren Forderungen Wang eee 
Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber denenf, welche eine 
bloße Grundgerechtigkeit haben, ihr Recht nach Vor 
ſchrift des Allgemeinen Land Rechts Thl. 1: Tit. 22. 
$. 16. und 17. und 58. des Anhanges zum Allgemei⸗ 
nen Land⸗Recht zwar vorbehalten bleibt, daß es ihnen 
‚ aber auch frei ſteht, wenn es anerkannt oder erwieſen 
iſt, eintragen zu laſſen. u 
Trebnitz, den 19ten Auguſt 1830. a 
Das Lieutenant Butzky Stroͤhoffer Gerichts Amt. 
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Subhaſtations Anzeige. 

Der sub No. 1. zu Biſchwitz Nimptſcher Kreiſes 
gelegene, der Anna Barbara verehelichte Ulbrich ges 
hoͤrige Kretſcham, welcher nach der an hieſiger Gerichte; 
ſtaͤtte und im Gerichts⸗Kretſcham zu Stein aushaͤn⸗ 
genden Taxe auf 870, Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation meiſtbietend verkauft werden. Es iſt, hierzu 
ein peremtoriſcher Bietungs-Termin auf den 7ten 
Januar 1831 Nachmittags 2 Uhr im Gerichts 
Locale zu Stein angeſetzt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um die Bedin— 
N des Verkaufs zu vernehmen und ihr Gebot 

bzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag 
des gedachten Kretſchams zu gewaͤrtigen hat, im Fall 
von den Intereſſenten ein geſetzlich zuläßiger Wider⸗ 
ſpruch nicht erkläre wird. f 
Zobten den 29ſten September 1830. 5 f 
Das Gerichts Amt von Stein und Biſchwitz. 


8 ‚Edictal: Citation. 
Auf den Antrag der Johanna verw. Herber mu 
Hochkretſcham iſt über den Kaufpreis des sub Ro. 52. 
des Hochkretſchamer Ruſtikal⸗Hypotheken Buches aufge⸗ 
führten, dem Brauer Carl Haſenbeck gehoͤrig ger 
weſenen Bauergutes, der Liquidations-Prozeß eroͤffnet 
worden. Es werden daher ſuͤmmtliche unbekannte Real- 
gläubiger des x. Haſenbeck hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, 
10ten Januar 1831 im Orte Leobſchütz ange⸗ 
ſetzten Termine, ihre Anſpruͤche an das gedachte Bauer⸗ 
gut oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzu— 
weiſen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihr 
ren Anſpruͤchen an die Bauetwirthſchaft praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen die Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 


werden wird. Diejenigen, welche ſich bei der Aumel⸗ 


dung eines Bevollmaͤchtigten bedienen wollen, koͤnnen 
ſich an den hieſigen Juſtiz Commiſſarius v. Kalbacher 
wenden, und denſelben mit Vollmacht und Infor, 
mation verſehen. * ! 
Leobſchuͤtz den Tften September 1830. N 
. Das Gerichts-Amt des Rittergutes Hoch- 
kretſcham und Tur kaun. 


ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
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„ Sekan t ma an 
Es wird hierdurch in Gemaͤßheit der Vorſchrift $. 422 
Titel 1. Theil 2. des Allgemeinen Land „Rechts zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der derzeitige Amt⸗ 
mann Ernſt Wilhelm Langer zu Schwengfeld bei 
Schweidnitz, und deſſen Ehegattin Wilhelmine Emma 
geborne Lachmann bei ihrer Verheirathung laut 
Ehepacten d. d. Toͤppliwodau den 20ſten May 1830 
alle und jede Guͤter-Gemeinſchaft für immer und für 
jeden ihrer etwa künftigen Wohnoͤrter gerichtlich ausgg⸗ 
ſchloſſen haben. f 
Schweidnitz, den 1ften September 1890. 
Das Patrimonial-Gerichts⸗Amt Schwengfeld 
und Esdorf. 
Das Königl. zoologiſche Mufeum 
der Univerſitaͤt, iſt wahrend des Wollmarkts, d. h. in 
den Tagen vom sten bis 7ten d. M., in den Stun⸗ 
den von 3 bis 5 Uhr geöffnet. Die Austheilung der 
Eintrittskarten geſchieht an deuſelben Tagen zwiſchen 
9 und 11 uhr, gegen Beibringung eines Zettels, 
welcher Zahl, Namen und Character der zum Beſuche 
ſich meldenden Perſonen enthalten muß. f 
Breslau den Aten October 1830. 1 
Im Namen der abweſenden Directoren des Mu⸗ 
ſeums und im Auftrage des Curatoriums der 
Univerſttät Dr. C. L. Gloger. 
Naturwiſſenſchaftliche Verfammlung. 
Mittwoch deu 6ten October, Abends um 6 Uhr 
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wird Herr Profeſſor Dr. Fiſcher uͤber Wärmeleitung 
der Metalle, beſonders des Platins und über den 
Leidenfroſtſchen Verſuch einen Vortrag halten. 


au andern Gegenſtaͤnden wird auch ein vom Hru. 
Uhrmacher Hoffmann in Brieg verfertigtes Tellu⸗ 
ni zent werden 


um vorgeze 


a i e eee — 
Sitzung der oͤkonomiſchen Section der Schleſiſchen 
Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur Dienſtag den 
bien October Rächmiteng ö ue i 

. Wee et, . . Seeretair. 
Auction von Gemälden. 
Mittwoch den Eten October, Vormittag um 11 Uhr 
ſollen im Lokale der ſchleſiſchen Geſellſſchaft fuͤr dater⸗ 
laͤndiſche Cultur (Bluͤcherplatz im Börfengebäude te 
Etage) eine Anzahl von, Oelgemaͤlden, die meiſten vou 
bedeutender Größe, und fur die Ausſchmüͤckung große 
Vorſale geeignet, oͤffentlich verſteigert werden, welches 
allen Kunſtfreunden Me er anzeigt 

die Abtheilung . 170 Alterthum, 

in der Schleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 

1 uändiſche Cultur. 

a iA une dent on. 0 

Eine Parthie auserwählte Harlemer Hyazinten⸗Zwie⸗ 
bein ſollen Montag den 4. October Nachmittag 2 Uhr 
Karlsſtraße No. 23 eine Treppe hoch verauctionirt 
werden. | Sähndrid. 


"x 


- n —- 


8 f n. e t 1 de. bi, n f 
In der National-, Kunst- und Industrie-Austellung sind von den uns übergebenen Gegen- 

ständen verkauft worden: No. 120. 25. — 1330. 33. 34. 37. 40. 41. 47. 50. 53. 54. 56. 98. — 

1401. 2. 3. 4. 39. 42. 48. — 1766. 70. 72. 76. 77. 79. 82. 84. 87. 95. 96. — 1800. 1. 6. 7. 16. 32. 


38. 42. 43. 44. 52. 53. 54. 58. 65. 67. 71. 77. 78. 82. 83. 85. 86. 88. 90. 91. 92. 93. 95. wofür 


der baare Berag gegen Rückgabe des Scheines in Empfang genommen werden kann. 
Zugleich ersuchen wir Künstler, Künstlerinnen. so wie Fabrikanten und Handwerker jeder 
Art um fernere Einsendung ihrer Arbeiten zur Ausstellung und zum Verkauf 
mit Notirung der billigsten Preise, wobei wir auf den bevorstehenden Wollmarkt aufmerk- 
eam machen. Bestellungen auf Musikalien; auch auf Bücher, jedes Wissens weibli- 
cher Handarbeiten, musikalische und andere Instrumente, neue und alte $el- 
tene Oehlgemälde,schiöne Eisenguss. Waaren, (welche zut Auswahl vorräthig sind) 


werden angenommen und ais beste un 


; . A 
Es follen am 12ten Oetober d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts in dem Hauſe Nro. 19. auf der Jun⸗ 
kernſtraße die zu dem Nachlaſſe der Frau Majorin 
Galinsky gehoͤrigen Effekten, beſtehend in Juwelen, 
Kleinodien, Gold“ und Silber⸗Geſchirr, Porzellain, 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Tiſch⸗, 
Bett / und Leibwaͤſche, Betten, Meubles, Kleidungs⸗ 

cken, Kupferſtichen, einigen Buͤchern und aller hand 
rtath zum Gebrauch an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Conrant verſteigert werden. HE 
Breslau den 20ſten September 1830. 2 
Auctions -Commiſſarins Man nig, 

im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 

J 5 

Es ſollen am öten October Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe auf 
der Junkernſtraße No. 19. verſchiedene Effecten, be⸗ 
ſtehend in Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcken, einem 
Blaſedalg, Sperrhorn und verſchiedenem Handwerk 
eug an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Ba verſteigert werden. 
Breslau den 27ſten September 1830. 
Auctious⸗Commiſſarius Mannig, 
im Auftrage des Königl. Stadt; Gerichts. 


Auctions - Anzeige. 

Ein Reitpferd von brauner Farbe und gut 
geritten, werde ich auf den Aten dieſes Monats 
Vormittags 11 Uhr vor dem Schweidnißer⸗ 
Thore auf dem Tauenzienplatze meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkaufen. 2 
Breslau den 1ſten October 1830. 


feiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 


Verkaufs- Anzeige. 
Wiener Batarde, modern und solide gebaut, 
steht in Commission zum Verkauf. 5 
Hummerey im „rothen Hirsch.“ 


billigste schnell besorgt. — 
Anfrage- und Adress-Bürean im alten Rathhause. 


Mach laß Au ct io n. 
Mittwoch den Eten October früh um 9 Uhr, werde 
ich auf der Altbüfferftraße No. 24, die zum Nachlaß 
des verſtorbenen Lohnkütſcher Meyer gehörende Fuhr⸗ 
Gegenſtaͤnde, ee 2 lichte und 2 dunkel branne 
Wallache, von mittleren Jahten, nebſt Geſchier, zwei 
dierfigige Staats Wagen, 2 dergleichen zweiſitzige, 
4 ganz gedeckte Chaiſen, eine Droſchke, 
moderner Stuhlwagen, nebſt mehreren Schlitten und 
Schellen Gelaͤute, gegen baare Zahlung meiſtbietend 
berſterger. e ug e ee 0 Ze 

Samuel Pierd, conceſſ. "AuctionsCommiff, 
Wagen Auction. 

Donnerſtag als den 7ten October Vormittags um 
10 uhr werde ich auf der Sandgaſſe No. 7. drei 
ganz neue Chaiſen, wovon eine ganz, und zwei halb 
gedeckt ſind, ſo wie auch eine ganz moderne Droſchke, 
oͤffeutlich verſteigern. 331733 : 

7 Pieré, coneeſſ. Auctions⸗Commiſſ. 

Verkaufs Anzeige. 5 

Ich wuͤnſche die zu Stabelwitz Breslauer Creiſe 


gelegene, mit drei Mahlgaͤngen und Roͤthe-Stampfen 


im beſten Bauſtande befindliche maſſive Waſſer⸗Muͤhle 
aus freier Hand zu verkaufen, den darauf Neflectirens 
den erſuche ohne Einmiſchung eines Dritten an mich 
den Beſitzer zu wenden. Wolf. 
— Schoͤpſe zur Zucht. \ 
Wer von einer Parthie hochfeiner, gefunder funger 
Schoͤpſe, aus der hieſigen Lohmener Stammſchaͤferel, 


noch zu mehrjaͤhriger Zucht Gebrauch machen will, 
erhaͤlt ſoſche, bei Abnahme im Ganzen und Verguti⸗ 


ung der bis jetzt gewachſenen Wolle, zu den Fleiſcher⸗ 
Per u. Groß⸗Rake bei Breslau den 1. October 1830. 
FFF ²˙ꝛꝛ 0] T 
Be: Wagen Verkauf 
von verſchiedenen Sorten, neue moderne Wagen, ſo 
wie auch einige alte noch ſehr gut und dauerhafte Wa⸗ 
gen, auch ein zweiſitziger Staats⸗Wagen ganz modern 
fieht zu verkaufen auf der Altbüßer⸗Straße No. 12. 
Auch iſt daſelbſt eine große ausmeublirte Stube 
zu vermiethen. 


* 


ein ganz 


verkaufen 
"bei Breslau. g 
“ Zwei Reitpferde, höchst elegant, brav, com- 
plett geritten, 51, Jahr 2 5 Fuss ½ Zoll gross 
und ohne Abzeichen. Das eine Hengst, "sehr 
ruhig, dunkelbraun, cbupitt; das zweite tutte, 
hellbraun, Längschweif, ächt arabischer Ab- 
kunft, desgleichen zwei elegante Wagen-Pferde. 
Das Nahere Junkernströsse No. 2 1 80 


Pferde 2 u 


* 


f f F 
Auf dem Lorenzhofe vor dem Nieolai⸗Thore find, 
fortwährend gute Mauerziegeln zu haben. 988 
„ Reilpterd zu verkaufen 
ein brauner Wallach, sehr brav, fromm un 
ut geritten, beim Militair chätig, für dreissig 
Frienrichsd’or,'Junkerngässe No 24. 
N „ Wagen Verkauf 
dei gut gebaute und wenig gebrauchte in 4 Federn 
haͤngende halbgedeckte Wagen, (wobei ein Sinſpanner) 
ſtehen billig zu verkaufen; Urſuliner Straße No. 18, 
und find von 12 bis 2 Uhr zu-befehen, , 3 
sr j Zu verkaufen.. 
Eine dunkelbraune Stutte, coupirt und, 


15 


8 


4 148 1 
a gut geritten, 
ſteht für 50 Rthlr. Courant zu verkaufen an der Kirche 
St. Barbara Nro. 5. N 
Verkaufs Anzeige. 
Ein complett Wolle⸗Zelt ſteht waͤhrend des Woll⸗ 
marktes zum Verkauf. Das Nähere beim Hrn, Kauf, 
mann Reichenbach, Dlͤcher Plaz 
„ n dent he HELEN) 
ift ein vollſtaͤndig Service von feinem bunten Berliner 
Porzellain, ohne Tadel, auf 24 Perſonen, fuͤr den 
balben Einkaufspreis; ein dergleichen Aufſatz, wovon 
einige Stuͤcke ſchadhaft, von ächter Bronce und dem 
feinſten Porzellain für, / des Einkaufspreiſes; ver; 
ſchiedene einzelne Dejeuners und Taſſen von feinem 
Porzellan und mehrere andere werthvolle Gegenſtaͤnde 
zu ſehr billigen Preiſen. ae 
Das Nähere beim Hutmacher Rother, Ohlauer 
Straße im erſten Viertel No. 86. 
: Wein Anzeige.. 
Eine Parthie abgelegene Ober-Ungar Kuffen- 
weine vom Lager klar abgezogen, in Fässern 
von 200 schlesischen Quart liegen in Commission 
zum Verkauf, zum festen Preise, von 60 ‚Rthlr, 
0 Fass. bei Herm Bassiner im Rautenkrang 
auf der Ohlauergasse., j | 
Biüher » Berfauf. 
Hufelands Journal und Bibliothek, von deſſen 
Entstehen bis 1825. Sammlung auserlefener Ab, 
bandlungen z. G. p. Aerzte von 1774 bis 1807. 2⁴ 
Bände nebſt Registern. Mehrere deutſche, lateiniſche, 
medieiniſche und chirurgiſche Bucher find billig zu har 
en im Verkaufs- Tommiſſions-Buͤreau Junkern⸗Straße 
im goldnen Loͤwen. N f 


1? 


1"; 


in Zwei brot! 38d verkaufen. 
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Eine Tuchſcherer Maſchine von fünf Tiſchen iſt 
iſt billig zu verkaufen; das Nähere beim Tuchſcherer⸗ 
Meiſter Herrn Scholz, Sandſtraße No. 5. 


Eine Par 
billigſten Verkauf erhalten. 
„G. Heffeleins 
pPVVreslou. Carlsſtraße No 41. 


r 
thie ſchoͤne Mahagony Bohlen haben zum 
Wwe. & Kretschmer, 
Diek a nin t ma c bung cc 
Nachdeni uns die Direction der auf Gegen- 
seitigkeit und Oeffentlichkeit begründeten Ce- 
bensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig, die 


\ 


Agentur für hiesige Stadt ung Umgegend tiber 
tragen hat, s sind wir bereit, uber diese ge- 
meinnützige;Angtalt nähere Auskunft zu geben, 


qie Statuten unenigeldlich auszutheilen und An- 


meldungen zu Versicherungen anzunehwen , 
Breslau am 24. September 1850, s — 
L. Bembefgs We, & Söh ne, 
Ae NET Bee 
CCC 
% Bekanntmachung.. 
& Einem hohen Adel und hochgeehrten 
Publikum empfehle ich mein e 
% der modernsten und künstlichsten Hasrar- 
beiten. Für Damen: Locken à la neige, 5 
x Bouquet-Locken, toupirte Locken uud alle % 
45 Arten Locken von Haar und Seide in jeder 
Farbe zur beliebigen Auswahl, 
und ungellochtne Haarschleifen, Haarflech- 
ten, Halbtourchen mit gewebten Scheiteln 
J la neige und ganz glatte Scheitel, — Für 
‚Herren: Ganze Touren alle Arten Haarplat- 
Sten. Touren erbitte das Maas vom 


ai 


N 
inne 
i 


N 


5 
5 
x Ä 
%-Umfang des Kapkes, zur Anfertigung der 
Platten bei jeder Bestellun „die vollstän- 
dige Form derselben von Papier geschnit- 
ten und die Haarprohe. — Desgleichen 
F empfehle ich die bewährte Conservations- 
Pomade, ächtes Eau de Cologne etc. — 
Jede Bestellung zum Coiffiten und die Haare X 
zu schneiden, wird auf das promteste be- 
sorgt, so wie auch in meinem Lokal das 
ert und geschnitten, Meine Woh- 


| ung: Albrechts - Strasse im e emale Fürst 
Hause in Breslau — 


‚Hohenloheschen 


Domin ik, "Friseur. 
PCC 


8 rer. 
erhaͤlt der, welcher ein anſtaͤndiges, ſicher gut verzinſen⸗ 
des Geſchaͤft nachweiſt, das keinen Conjuneturen unters 
worfen iſt, wozu 1500 bis 2000 Rehlr. hinlänglich 
find. Freie Briefe mit I. L., bezeichnet uͤbernimmt 
das Koͤnigl. JutelligenzComptotr in Breslau. 

Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 


Auf die im Oibliographiſchen Inſtitut zu Hildburg⸗ 
Haufen, Gotha und New York noch in dieſem Jahre 


herauskommenden 

wohlfeilen re der 
Heiligen Schrift 

des alten und neuen Teſtaments, nach Dr. Luthers 


deutſcher Ueberſetzung, naͤmlich: ö 


Bibel für Conſirmanden, 
in groß Imperial⸗Octav, mit 12 herrlichen Kupfern 
und einer Karte, in 12 einmonatlichen Lieferungen, 
zu 5 Silbergroſchen Subſeriptionspreis. 


Haus⸗ und Familienbibel, i 
mit größerer Schrift, in 2 Ausgaben, auf Schweizer 
papier und engl. Velin; die Ausgabe No. 1 mit 24, 
die No. 2 mit 36 Kupfern, gleichfalls in 12 Liefe⸗ 
rungen erſcheinend; jede Lieferung No. 1 u 74 Sgr. 
No. 2 zu 12%, Sgr. ; N 


Kirchen- und Paſtoralbibel, 

mit ganz großer Schrift, auf dickes Patentvelin in 
Imperial Quart, mit 50 prachtvollen Kupfern und 
4 Karten, in 24 Lieferungen, jede zu 10 Sgr., 
nehmen die unterzeichneten Buchhandlungen Sub- 
feription an, deren prompteſte und puͤnktlichſte Ber 
forgung fie ſich angelegen ſeyn laſſen wird. 
Proben dieſer Ausgaben werden bei 
uns gratis abgegeben; auch verlangen wir keine 
Votraus bezahlung, ſondern erwarten den Betrag 
erſt bei der Ablieferung. Sammlern und 
Bibel⸗Geſellſchaften bewilligen wir auf zwanzig 
Exemplare einer Ausgabe, ein Frei⸗Exemplar. Briefe 
und Gelder werden kranco erbeten. 


Maurerſche Buchhandlung in Breslan, | 


am großen Ringe No. 19. und N 
Gräffſche Buchhandlung in Oppeln. 


An kundig un g. 


Probe⸗Exemplare der „ſchleſiſchen Blätter“, 
wie ſie nach dem neuen und erweiterten Plane 
vom 2. October a. c. ab erſcheinen, liegen zur Anſicht 
bereit und find, fo wie die Blätter ſelbſt, außer durch 
alle Koͤnigl. Poſtämter, zu beziehen durch die 

Verlagshandlung 8 N 
Buch- und Kunſthandlung G. Ph. Aderholz 
b in Breslau. 5 


232. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


5 Anzeige. 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn ſind erſchienen und 
fuͤr 10 Sgr. zu haben: 
Neu tre didit 
ee allgemeine 5 
Tax Grund fäͤttz e 
m a; F 
£ Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften. 
Auf den Grund der Verhandlungen des Generals 
Zi Landtages von 1824. 


Für die Beſitzer der erſten Auflage vorſtehender Tax⸗ 
geundfäge iſt bet demſelben Verleger fuͤr 3 Sgr. zu haben: 


nah a n g 
zu den i \ 
don dem General Landtage von 1824 beſchloſſenen 


nen r e vi dir ten 
Allgemeinen 


Tu Grund ſaͤtzen 
\ er 


„Schleſiſche n 
Fuͤrſtenthums-Landſchaften. 
Breslau im October 1830. 


Literariſche Anzeige. 
Bei Fürſt in Nordhauſen if erſchienen und bei l 
G. P. Aderholz in Breslau (Ring und Kraͤn⸗ 
zelmarkt Ecke) zu haben: 
Der luſtige Geſellſchafter. 
Eine vorzuͤgliche Auswahl von 31 ſcherzhaften Stuͤcken 
zum Declamiren, 20 Wein, und Wonneliedern, 
16 Trinkſpruͤchen, 25 Geſellſchaftsſpielen, 30 Kar⸗ 
ten und phyſikaliſchen Kunſtſtuͤcken und 32 der 
beſten Raͤthſel, Charaden und Logogryphen. Ein 
nörhiges Handbuch für lebensfrohe Menſchen. 8. 
1829. Elegant broſch. 15 Sgr. EM 
Bei den herannahenden langen Abenden, fo wie bei 
feſtlichen Gelegenheiten, wird dieſer Geſellſchafter gewiß 
recht angenehm unterhalten und Niemand wird es ge⸗ 


reuen, die wenigen Groſchen dafür ausgegeben zu haben. 
EN Er TE A 


AR. te 
J. F. Nowack am Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke 
No. 32. empfiehlt ſich mit einer Auswahl der modern⸗ 
ſten Meubles von verſchiedenen Holzarten, gut und 


dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen. 


Breslau den 1. Oetober 1830. 


| 
8 
8 
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Tabak⸗ Offerte. 
Den Kennern und Liebhabern leichter und wohl; 
riechender Tabake, empfehle ich unter allen ans 
dern guten Sorten, die in meiner Fabrik gelie⸗ 
fert werden, vorzüglich folgender f 
Extra f. Maracaibo-Cnaſter in Paketen fir 
ER, 20 Sgr. das Pfd. 
Aecht Tuͤrkiſchen Tabak, aus reinen Blättern 
geſchnitten, leicht u. wohlriechend in Paketen fuͤr 
16 Sgr. das Pfd. 
Geſchnittnen Portorico in Paketen für 
12 Sgr. das Pfd. 
Korb⸗Canaſter No. 6. in Paketen für 
12 Sgr. das Pfd. 
Feiner Hollaͤndiſcher Bruſt-Tabak in rothen 
Papiers Paketen für 12 Sgr. das Pfd. 


dito dito dito dito in weißen 
Papier-Paketen für 8 Sgr. das Pfd. 
dito to dito dito in blauen 


Papiers Paketen für 4 Sgr. das Pfd. 
Feiner Cuba-Canaſter in Paketen für 
10 Sgr. das Pfd. 
Feiner Petit⸗Canaſter in Paketen fuͤr 
10 Sgr. das Pfd. 
Feiner Louiſtana Canaſtee in Paketen für 
10 Sgr. das Pfd. 
Feiner Hamburger Halb-Canaſter in weißen 

Papiers Paketen für 7 Sgr. das Pfd. 
dito dito dito dito in blauen 

Papier » Paketen für 6 Sgr. das Pfd. 
Canaſter No. 1 bis 6 zu 5, 6, 8, 10, 12 

und 15 Sgr., bei Abnahme von 10 Pfd. 

wird 1 Pfd. als Rabatt gegeben. 
Ferner: looſe Tonnen.Canaſter's zu 4, 5, 6, 

7, 8, 10 und 12 Sgr. pro Pfd. 
Looſen gelben Vierradener zu 4 Sgr. pro Pfd. 
Portorico in Rollen zu 12 Sgr. und 10 Sys. 

1 pro Pfd. 
ſo wie alle Sorten Schnupftabake in vorzuͤglicher 
Güte und zu den niedrigſten Preiſen. 

Zugleich empfehle ich alle Sorten Vanillen⸗, 
Gewürz: und Eichel-Chocoladen eigener Fabrik, 
feine Rumm's von 10“ bis 20 Sge. pro Bout., 
fo wie alle Speeerey-Waaren zu gleichen Preifen 
als ſolche von Andern offerirt werden konnen. 
Heinrich Adolph Feige, 


Oderſtraße No. 7 im „weißen Bär.“ 


* 


cee cer eee eee c Cee eee, 


7 REEL EEE LER. 
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n zz e i 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß den sten Oetober c. von den Blinden das erſte 
Abend⸗Concert bei mir gegeben und damit alle Dienſtage 
und Donnerſtage continuirt werden wird. Mit gutem 
Bouteillen- und Faßbiere empfiehlt ſich und bittet um 
geſaͤlligen Zuſpruch a en el, 
{ in den drei Tauben am Neumarkt. 


— 
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Wein Anzeige. 

Johann Paul 
Strasse No. 80, empfehlen hiermit ihr vorzüg- 
liches Lager aller Sorten Weine, ganz besonders 
ihren so schönen Geisenheimer Rothenberger & 
Steinberger Cabinet zu den billigsten Preisen, 
und laden ihre verehrten Kunden zur Abnahme 
im Ganzen und Einzeln mit der ergebensten 
Anzeige ein, dass das bisherige Locale zu meh- 


rerer Bequemlichkeit derselben anderweit auf 


das Beste eingerichtet worden ist. 


Mein neues großes Mode und Tuch 


Waaren-⸗Etabliſſement 
am Naſchmarkt No. 48. werde ich im Laufe der 
nachſten Woche eröffnen, und zur Zeit mir die 
Ehre geben, einem hochgeehrten Publikum davon 
in dieſen Blättern in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau den Aten October 1830. 2 
P. Mannheimer junior. 
i N An e ig e. 5 
In der Berliner Strohhut, Fabrik am Ringe No. 57, 
werden Strohhüre Acht, ſchwarz, braun, grau gefaͤrbt; 
welche durch die neue Pariſer Appretur einen Glanz 
erhalten, der noch nie war. Preis acht Groſchen. 
Auch werden ſolche nach der neueſten Mode geſchnitten 
und garnirt, es werden aͤchte fo wie auch unaͤchte 
Blonden ganz ſchoͤn gewaſchen, weiße Federn werden 
gebleicht und ſchwarze gekraußt. f 
l FJ. G. Kra a tz. 


P ̃ ... aan. - vu" 3 e 2 are 
Schoͤn⸗„Seiden⸗ u. Schwarz⸗Faͤrberei. 
Bei der Uebernahme einer großen, am Waſſer ge⸗ 
legenen Faͤrberei am hieſigen Orte, empfehle ich mich 
in allen in dieſes Fach ſchlagenden Aufträgen, ſowohl 
in Tuchen, Garnen, Seide, Kittey ze. und erlaube 
mir die ergebene Verſicherung: daß ich kleine, ſo wie 
die groͤßten Auftraͤge ſchoͤn, prompt und billig auszu⸗ 
fuͤhren bemüht. ſeyn werde. Beſtellungen werden ſo⸗ 
wohl in meiner Färberei Katharinenſtraße No. 16. im 
zweiten Hofe, als auch in meinem Gewoͤlbe Riemer⸗ 
zeile No. 21. angenommen. f N 
Auch werden in meiner Fabrik wollne und baum⸗ 
wollne Waaren mit ſchoͤnen und neuen Muſtern gedruckt. 
Ernſt Mevius, Schoͤn⸗ und Seiden Färber. 
Bu u re zen. ENG 


Tabaks Anzeige. 
Außer dem beliebten Genuine Ameriean 
Tobacco Lit. B, 
Th. Smith Liverpool pro Pfd. 
1088 gr., N 
erhielt noch eine zweite Sorte Cuxaſſan Tabak 


t 


genannt, pro Pfd. 10 und 12 Sgr., das non plus 


ultra eines leichten guten Tabak's, den zur gütigen 
Beachtung empfiehlt: 


F. G. Etzler, Schmiedebruͤcke No. 49. 


Senftner’s Söhne Ohlauer- _ 


2 Schmiedebruͤck⸗Ecke. 


Ning No. 43. das zweite Haus von der 


— Bi 
; 


Von J. C. Greiner senior und Seidene Herren» und Knaben-Hite 
| Comp. in Berlin, a neueſter Form, Ber 
erhielten wir wiederum die beiten Alcoholometer welche ſehr dauerhaft gearbeitet, jedoch leicht ſind, 
mit Temperatur, geſtempelt nach Richter und erhielten wiederum und verkaufen ſehr wohlfeil 


Tralles, Branntwein⸗, Eſſig⸗, Vitriol⸗Waagen Hübner et Sohn, 

und Lutterprober, Thermometer, Sacharometer Ring No. 43, das 2te Haus von der 
und Barometerroͤhren, welche wir faͤmmtlich zu a Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 

ſehr niedrigen Preiſen verkaufen. Denjenigen Herrschaften 

a Hübner et Sohn, welche geistig gebildete und gut ge- 


Ring No. 43. das zweite Haus von der sittete Apotheker- Gehilfen, Handlungs- 
S TREE Diener, Hauslehrer, Gonvernanten, 
1 Die ein ſten lafirte Ay Zinn: und + Oeconomenu. Wirthschaftsschreiber etc, 


3 verlangen, werden. dergleichen jederzeit vom 
5 Blech -Waaren aller Art Anfrage - und Adress-Büreau im alten Rath- 
verkaufen zum wohlfeilſten Preiſe hause nachgewiesen 2 
25 H ab wer et es hn, der , und haben niemals dafür etwas zu 
f Ring No. 43. das zweite Haus von der . 
: Schmiedebrͤͤck, Ecke. ‚ „bezahlen. ;_ 


PICNERTIEN NER ER ee. 3c. 80.3. 3.8.8.8... JE Geſuch um Unterfommen. 
222;* K 5 1 ER nn Ein junger gebildeter unverheiratheter Menſch, wel⸗ 
ö 2 5 15 cher eine ſchoͤne Hand ſchreibt, wie auch gut rechnen 
Wiener Schnärmieder zu den Deren 22 1 Rehlr. kann, wuͤnſcht hier oder außerhalb Breslau ein Unter: 
25 Sgr. bis 6 Rthle., find immer vorrächig zu haben, kommen zu finden, Naͤheres hieruͤber erfährt man in 
ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bei 


3 amber ger, 5 ’ ſchneider auf dem Ringe nabe der grünen Roͤhre. 
neben dem Kaufmann Herrn Brachvoge . FTT WR I 
" in No. 23. auf der Riemerzeile. ; Meublirt e St u be n * 


5 Zum Maaß bedarf ich ein paſſendes Kleid nnn 


Alle Arten zur Gradhaltung des Körpers, fo wie auch verſchiedene andere Quartiere, Handlungs⸗ 


für hohe Schultern und Verkruͤmmung des Ruͤckgraß Gelegenheiten (hier und in Provinzialſtaͤdten), 
des noͤthige, von einem Arzt verordnete Bandagen, Keller, Remiſen ıc, weiſet ſtets nach das Aufrage⸗ 
muͤſſen erſt beſtellt werden. — Auch für Herten wer, und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 


den Beſtellungen auf dergleichen angenommen, bei Eine ſehr angenehme Wohnung 
Bamberger a I f 0 
5 E beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehoͤr iſt bald und ſehr 
= Sattel und Zaͤume | billig auf der Nicatai- Straße zu vermiethen. Das 
verzuͤglichſter Güte, plattirte Candaren, Trenſen, Naͤhere bei Hübner & Sohn am Ringe No. 43. 
Steigbügel, Sporen, Chabraquen, Reit- und 3 a 1 v ; r 5 ent h A n 2 1 i 
; rhiel 5 5 verk. waͤhrend des Wollmarkts oder auf längere Zeit fin 
eee a 5 MER 2 Stuben mit oder auch ohne Meubles am Ring- und 
zu einem ſehr e 1 t n Kraͤnzelmarkt⸗Ecke No. 32. eine Stiege vorn heraus. 
An gekommene Fremoe. 
Schmiedebruck⸗ Ecke. pt are Du e ee v. Hirſch, 
> Hauptmann, von Peteisdorff; Hr. Jakubowski, Gutsbefiger, 
Looſen Offerte. aus Polen; Hr. Jopstowski, Or. Dymkowski, Keufleute, 
Mit Looſen zur 9ten Courant-Lotterie, deren Zie- von Wongrowlee; Hr, Moor, Hr. Green, Hr. Down Ar 
den 5 i a lt ſich Hieſi Lwift, Kaufleute, von London Im gold. Schwer dt: 
2 Le, er 2 . 7 
du Ae Srruber act dat. ermnfichlt fh Bit Vene Ir. omann, Kaufmann, von Hamburg, Hr. Grah, Kauf 
und igen ergebenft f 0 mann. von Solingen; Hr. Bartels, Kaufmann, von Bremen; 
- . 5 1 mann, von S 5 , „ | 5 
— S hreiber, Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen. Hr. Großmann, e — = Hotel 
Mit Kauflooſen zur Iten Klaſfe 62ſter Lotterie und de Pologne: Hr Schmidt, Partifulier, von“ erlin. 
5 a g * . t and f £ 
Looſen zur Iren ene Lotterie, empfiehlt ſich F e 
Gier den berg, v. Branitzki von Warſchau; Hr. Graf v. Mattieski, aus Ruß⸗ 
Schmiedebruͤcke No. 1. (nahe am Ringe.) land; Hr. Baron v. Strachwitz. — Im weißen Adler: 


— —— ˙ , ̃˙³¹ . , ‚— , . ̃ ⅛˙—! re ah 
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„Repieff, Kollegien⸗Aſſeſſor, aus Rußland. — Im gr. Bretschneider, Forſt⸗Inſpeetor, Hr. Biebrach, Wirthſchaf 
riſto pb? Hr. Engler, Kaufmann, von Ober⸗Kunerkdorf. Inſpector, Ar. v. Schulzendorf, Kreis, Seeretair, ſaͤmmtlich 
— Im rothen Hirſch: Hr. v. Leſſel, von Naucke. — von Trebnitz. — Im Rautenkranz: Hr. Fritſch, We⸗ 
Im rothen Haus: Hr. Rath, Bataill. Arit, von Gleis baumeiſter, von Waldenburg. — Im weißen Adler: 
witz. — In der goldnen Krone: Hr. Schröter, Kauf- Hr. Baron v. Mofenberg, von Puditſch; Hr. v. Roſenberg, 
mann, von Kupferberg. — Im Privat- Logis Herr Kriegsrath, Baroneſſe v Stein, beide von Kapatſchuͤtz; Hf. 
Salzbrunn, Juſtizrath, von Biſchwitz, Hummerei Nro. 25 v. Plauen, Partikulier, Hr v. Plauen, Lieutenant, beide von 
Hr. Smietowskl, Apotbeker, von Oſtrowo, Junkernſtraße . Schweidnig ; Hr. Mattbiffon, Profeſſor, von Brieg; Herz 
No. 21; Dr. Vogel, Juftiz⸗Actuarius, von Strehlen, Klo⸗ Sengelin, Kaufmann, von Gleiwitz; Hr. Tbziler, Juſtiria⸗ 
ſterſtraße No. 7. a = kius, von Neiffe. — In der großen Stube: Herr von 
Am zten: Zu 3 Bergen: Hr. v. Prittwiß, Land Kreski, von Orembanin; Hr. Töpfer, Kaufmann, von Neu⸗ 
rath, von Krei ei Hr. Scheurich, Jufisrath, von Lieg⸗ Weisſtein. — In der goldnen Krone: Hr. Söldner, 
nis. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Dr. Streicher, Kaufmann, von Schweldnitz; Hr. Töpfer, Ober Verwalter, 
von Krakau; Hr. Schwan, Kaufmann, von Berlin — In von Grafenort; Hr. Hoffmann Pfarrer, von Alt⸗Lomnitz. — 
der goldnen Gaus: Hr. Gerloff, Kammergetichts⸗Re, Im goldnen Löwen! Hr. Schneider, Kaufmann, von 
ferendat, von Berlin; Hr. Schumacher, Kaufmann, von Bal, Wuͤſtewaltersdorff. — Im Privat- Logis: Hr. Proske, 
timore. — Im gofdnen Baum: Hr. Schubert, Steuer“ Ober Landes⸗Gerichts⸗A 1 1 von Ratibor, Albrechtsſtraße 
Rath, von Schweidnitz; Hr. Stempler, Kaufm., von Prag. No. 5; Hr. v. Bolanowski, Kleutenaut vom erſten Garde⸗Re⸗ 
— Ina goldnen Löwen: Hr. v. Garnier, Major, von giment, Friedr. Wilbelmsſtraße No. 2; Hr. Baron v. Sehr⸗ 
Goslau. — Im goldnen Zepter: Frau Gräfin v. Mas, Tboß, von Mofchen, Taſchenſtraße No. 95 Hr. Moͤcke, Poſt⸗ 
lowska, a. d. G H. Poſen; Hr. Körner, Adminiſtrator, von Secketair, von Luckau, Schmiedebruͤcke No. 53; Hr. Rothe, 
Wrionchow; Hr. Feige, Gutspächter, von Kochlow; Herr Juſpector, . d. G. H. Poſen, Schmiedebruͤcke No. 44, 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslau vom 2. October 1830. 
. C I Pr. Courant. 
Wechsel- Course. Briefe | Geld Effeeten»Course Briefe ſ @el 


Staats- Schuld- Scheine... . 


Amsterdam in Cour... 2 Mon. | 138 7 
reuss. Engl. Anleihe von 1818. 


Hamburg in Banco ..| a Vista 149 ½ 


D 
— 
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8 ; Schles. Pfandbr. von 1000 NR. 
Geld- Course. Ditto detto 500 7/1. 


Hollünd, Rand-Ducaten Diüto ditt 100 N/A“. 


DDR 4 W. — I Dau dillo von 1822. 8 
TC 2 Mon. | 148 — Danziger Studi- Oblig. in Thlr. Fr An 
London Fr 1 Pfd. Sterl.| 3 Mon. 6. 21 / — Churmärkische dil Fe 
Paris für 300 Fr... ..| 2 Mon. — — Idar. Herz. Posener Efundbr.. 97 4 
Leipsig in Wechs. Zahl.) a Vista 102 , — Breslauer Stadt- Obligationen A= 105 | — 
Po M. Zahl.“ — | — Daio Gerechtigkeit dito. 4% 9 — 
Augsburg Wo.» 2 Mon. 101% — Holland. Kane et Certificate » — — 
Wien in 20 X. 4 Vela! — — ener Einl. Scheine .... N 
3 22774 2 Mon. 101 /] — De Metall. Obligationen . . 8 
Bere a Vista 100 — Dato Wiener Anleihe 1829. 90 4 — 
Dao uweıs so“ 2 Mon. | 99 | 983/4Ditto Bank-Actien . . . .. . 2 


| lee | 
— 
© 
— 
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Kaiserl,; Duculen — 96 — Neue Warschauer Pfandbr: - 92%, 
Friedrichsd’ör enes R 8 113% — Ponte Partial- lg 3 55 1 
Poln. Courunt — 100% done ad 6 


f — uusng — — ren Tea EEE emee 
Getreide Preis in durant. (Preuß. Maag) Breslau. den ten October 1830. 
Hoͤch ſter! 1380 wmittler: Niebelgſter: 
5 1 Kehlr. 25 Sge. 6 Mi. 


Weitzen 2 Nthlr. 5 Sgr. „ Pf. — — 1 RKthlr. 16 Sgr. „ pf. 
Roggen 1 Rihlr. 22 Sgr. . Pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 3 Pf. — 1 Rihlr. 10 Sgr. 6 Pl. 
Gerſte 1 Reh. 1 Sgr. 6 pf. — Kehle. 26 Sgr. 3 Pf. — Kehl. 21 Sgr. Pf. 
Hafer s Kehle. 23 Sgr. Pf. — „Fthlr. 21 Sgr. Pfl. — Rthlr. 19 Sgr. Pf. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf alen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. 
8 - Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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